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Beglaubigte ^bachrif t

25. Okt. 1

16 6 7 a

Herrn Konsul Dorn, Hamburg 
Pflegschaft 187

in Sachen Simon Kehraus, früher wien

1t. anliegender Aufstellung 29-302* 40

die Gegenstände aus Silber 
sind mit rotem Kreuz versehen

*.595. 35

0

4.395. 55
24.907. 05



Beglaubigte Abschrift

Gutachten .

Im Auftrage des Abwesenheitspflegers, Herrn Konsul Dom, 
für Herrn Simon Kehraus wurden im September/Ofctober 19hl 
eine Anzahl Gegenstände, die in 2 liftvands verpackt gewesen 
sind, öffentlich meistbietend versteigert. Es handelte sich um 
Möbel, Gemälde, Hausrat, Wäsche, Kleidung eto. Eine Abrechnung 
wurde s.Zt. dem Herrn Konsul Dom übergeben.

Aus den Büchern und den Bank-Unterlagen wurde festgestellt, 
daß die Gegenstände einen Gesamterlös von HM. 26.53>.5O netto 
erbrachten. Da im' allgemeinen ein guter 5-4— Z,immer~H&usstand 
nur zwischen HM. 5—6.000.— gebracht hat, muß es sich um 
Sachen gehandelt haben, die über dem. Durchschnitt liegen.

In Anbetracht der wegen der kriegerischen Ereignisse derzeit 
nur verhältnismäßig geringen Kauflust wird vorgeschlagen, 
zur Abwendung eines Schadens einen Betrag von

HM. 50.000.— (Fünfzigtausend)

nach VorkriegEwährung anzaerkennen.

Hamburg, den 10. Juni 1946

Der vereidigte und öffentlich 
bestellte Versteigerers (

rt

Bv._ 
rz -

V



Akten
Hambü^ • Septem >sr 1^50
^ievekitia^afz T&viljustizgeb. (Anbau)
II. Stock Zitp.j/40 — Telefon: 35 17 31 Bc/DS .

Kreis Plön
Der Landrat

- Ausgleichsamt - DlenttgebMude:
252

Cbedincnzd: I »arr«jurg

EEB1954

Auswanderers Si^on Kehrbaus - jetzt :Betr

Rückgabe )Ani

Heft - Bl. 16 - befindet sich die
Durchschrift eines Schreibens des Ludwig Schrabisch an den

Eingang dieses Schrei-

(Fleischmann)

@ Hamburg ii, 15. Februar 1954 
Rödingsmarkt 83

Umzugsgut des 
S.G. Kingsley 
1 Heft ( G.g.

bei der Bv.-.Vbt.
dass der Antrag dort

Ar die
Bundesvermögens-Abteilu
Hartungstrasse /

Aeierat Z 25
OboünnnsdirolUioiL Ilamhwwg

Z 24C1 - K 228 - Z 25
Es ijHrd gebeten, dieses Gesdiäfhzeichrn, den Tag u- Gegenstand 

dieses Schreibens in der Antwort anzugeben 1

Herrn OFBras. Hamburg vom 8.7.1947. Der 
bens ist hier nicht festzustellen.

Da Auswandererangelegenheiten damals 
.bearbeitet worden sind, ist es möglich,

In dem anliegenden

TeuinpieihefO» »+91

Justizangestellter

Dr 
»•araw

tf BV u. BA

fing.: 1 &FEB. 1954'

eingegangen ist.
Ich bitte zu prüfen, ob über die Angelegenheit bei der Bv. 

Abt. etwas festzustellen ist, und mit etwaige Vorgänge kurz - 
fristig zur Einsicht zu überlassen.

Beglaubigt:



I

-0
79005

1193 OK 9, 
rioia 91

- 2 -

Ich bitte um baldige Antwort, 
den Herrn BK? zu berichten habe.

da ich zum 15.3.1954 ar.-

gez. Dr. Duhm



Akten
betreffend:

Unterakte /

Nummerverzeichnts

arabischt

gen Entziehu 
gsverfahren । 

siehe An?

mtgegeben,

^gJieherwe 
e-Entsehäd



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

2404 - 3
Akienzekhen: Z _______________
fn die fiansestadt Hamburg - fLnan^behnrrlö’

Hamburg 56, Gänsemarkt 56 / ■ *K*

tiambps? ^Tckn *• Sepbe^nr-r 1^50 
(A

U. MocKZi^./w _ Telefon 5'17 5J Be/lÄ

Nachfolgentles Schreiben ist für 

bestimmt. -Es- wied—Ihnen als L*^< & SER »50
Ault

• rdie^Ciur.uiulu au-,. e«
wiesen------ inwß-noeb- naehgewiesen -werden.

I. Wegen des von °.U. Kl q g s

als-Rechtsnachfolger des----- der------- -

vertreten durch ludwig Schrabisoh, Hamburg 3 , ■ ■■ pn 1

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des-— der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2 liftvans Umzügsgut siehe Anlage
zf V » ' / ‘ ✓ - •V'/ t > ‘

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

a) weil Sie—den----- die—beanspruchten—A^ewwögeiMiweFHsesiteen—wnd”eiarijbe?-^reTfägen
•können.-so daß .Sie-als~Rückerstattwrgsptliehtiger im Sinne-des-Arfe-ll-REG rrr-Frage 
koaamen,-

b) weil—Sie-de»-^^_dle beanspruchica-VemiägenSMiesi- frühes-iana. .gehabt baben-uud- 
deshalb grtnäß-Art:-3$-REGittög)iehecwe»e--verpffiehtet-Mnel-,.eiwe-»k-Ersatz fiir-den- ■ 
— —dT^Vemögenswert--erfangte“Entsehädigu«g herattszugeben-ntkr -eine berdwwT'' 
daraTTf-abzutreterrr—•

c) wehrSie'^ls------

werden -koneiten-----

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Palls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus« 
Setzungen zustimmcn wollen, müssen Sie das binnen 2 Alonten naci Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 5 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche .Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

falls innerhalb der vorbezeichneten 2«Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingebt, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
Stehers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung Herausgabe des Ersatzes — anordnen.

'vtmular II B
Ci. Votdr. (W) Nr. 4 (ICO». 6. 50.)



Auszugsweise Abschelft

Ludwig Schrabisch
Haus -und Hypothekenrcakler

Hamburg 20, den 14.Kqv 1946
Ise g ai 11 ’ "•
TO .92- %2

An di e
H an s e s t a d t Hu mb u r g

Bern t un gs stelle f ür Lieder g ut m.a chur. gs an s .räche
H a m b a r g ^6

Betr.: 8.G.Kingsley, Melbourne-Australien, fr über 
Simon Kehrhaus, Wien.

Das dem Genannten gehörende Umzugsgut wurde mit Ba -^fer 
"Haima" in 2 Liftvans verladen, durch Kriegsausbruch nach 
Hamburg zurückgebracht im Oktober 1941 versteigert. Ler 
Versteigerungserlös von Bl.1 91.099.40 wurde durch alle müg^ 
liehen Kosten und Abgaben gemindert, sodass nur noch Ei. 
17.78?«49 verblieben,welche beim Amtsgericht hinterlegt 
wurden. Die Hinterlegung erfolgte jedoch nicht zu Gunsten 
meines Mandanten, sodass es z.Zt. nicht einmal möglich ist 
ar. diesen Betrag zu kommen.
Für meinen Mandanten stelle ich Wiedergutmachurgsans^rdche 
und zwar auf Erstattung des wirklichen Wertes des Gutes, 
wobei ich den Versteigerungserlös nicht als wirklichen 
Wert anerkenne. Es handelte sich um jene Art von Verstei­
gerungen, die nur einem beschränkten Kreis zugäugig waren. 
Ich behalte mir vor das Gutachten eines beeidigten Sach­
verständigen für den Eriedenswert dieses Umzugsgat beizu­
bringen .

Hochachtungsvoll 

gez.; Ludwig Sohrabisch



Oberfina.nzdiro.xtj on 
Hamburg

ü r

H anburg, den 0 1350
d

Vfg.,

1*) Kanzl? fertige von dem Schreibrn zu 2) eine Reinschrift und
4 Durchschriften., Davon tJnd 2 rmchschriftem der Reinschrif c 
beizufügen,, Je 1 Durchschn ft ist für die Finanzbehörde und 
Akte bestimmte

2J An das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg
„ 4- T>" 1 , U ■ 1 s' £
Be tr.: RuckerstatTungssacne; 0. J ■ z • .

Bezug: dort« Schreiben vo Akin-Ze: ein d 2^*-

<1
Anlagen: <

Zu. dem Antrag gemäß Bezugschreiben nehme ich wie 
folgt Stellung: / siehe Anlage )

( üSeike-; /

5») Kanzlr setze auf die Durchschrift für die Finanzbehörde:

Urschriftlich
der Finanz beihör de der Hansestadt Hamburg

- Vexmögensverw, -
S. A_® .1 u r A .^6

mit der Bitte um Kcnntn' snahme zum Az. 305/^JO übersandt.

4.) Herrn Briechel z« untragung«
5<) P 55 c mit Durchschr, des schreibens 2.)



An dae
,? 1« d e r t u tia» o hu ngö am t 

bei« Latidßöx-iaht Bsuibur^

Q^ertlnajnxdtrektion Hamburg 19, Oktober 1950
® Hamburg 11,

R«7*diugBn>Arkt .85 / Fernsprecher 34 10 04

diesef UftJwhäJtsickhrn, den Tag und 
r^iV^ ^ea“ Schreibens in der Antwort auxugt?b<?n

B SM
totosgatesehnnssaM teia 
iMd^rioht Haahurg

,^<^FStattun&33eahQi 3.0. Kingeloy (fr’.;or Inon 1 ■ •■ -ta) 
.dort, üciapelbön v« 1 »9« 1350 AJc^-Seioh« 2 2404 — 3 *

3t tot» Antrag gesnßß l&ßogseta&lbon noha» loh wie folg* Stellung«

ttorlaeen Uber Alo bBtrnepärachtea öwfcgsgsnotänd® doa 33?®o*itX«tBa «iß4 
Hobt Tor hanAea.

toet aintr 'dttöllajig doo- Vertreters? L. .jahrabiseh 36a - rao? 
Ut tos 8aa*escui 1941 wrsteig^rt wrüen (Aktien o*r• e J. .toir) 
4s Versta rtsne ist Mahi von Mr varsnlsSt worden«

Ito Uitts ns Atwoieuag.
In Auftrag A 

ßas. Dr, UolBoigaj“

Z f ür richtige Absclullt 

1 )r r P ec h' sanw al t.



l'.gans Goldmann
Rechte n^alt

PAMBbÄG 36 
fc9ts;;aße 14-16 

,. .: 35 47 96

Hamburg

Dr.G. /ö
den 21.Dezember 195o

t

An daß
Si edergutmachungsamt 

bamm Landgericht Hamburg

111 7 24o4 - < -• H a m b u r g

in der Rackeretattungerache

S.G. K i n g s 1 e v , fr« Simon Kehrhaus,

überreiche ich in der 
Abschrift auflagegemä

niage in von mir oeglaubigter 
eine genaue Aufstellung über

die Gegenstände, die Herrn xingelav durch die Ver­
steigerung 'entzogen wrüen. Die Originalliste befindet 
sich in meiner Haadalte und kann selbstverständlich 
jederzeit zur Verfügung gestellt werden.

:s v/ird veitor, eb* falls in von mir beglaubigter lo- 
schrift ein Gutachten aer Firma.Karl Schlüter vom
lo.Juni 1943 überreicht, Jas einen 'ert nee wirklich 
äusserst wertvollen Hausstardes mit R.. 5o.qoo,__ 
nach VorkriegaWährung eixsetzt.

her Rechtsanwalt 
gez. Dr. Hans Goldmann

bür richtige Abschrift 

D- . rcch’sanwalt

5‘\

i



Aoo hrin

VGroidlgt r u, iKftl. beeilt r 
. .:

rundt- and brätel 4rüngale
Hamburg - /alonldnskaaip 74
& ’kt punkt 4<r 

Ajwchr.-eun«

Gut acht n

la Auftrage l®a AbwaGenh.itapfleg vj, Herm Konsul Oom, 
f-r Herrn Jimon Kehr a u 0 wurden im Je otemb r/3ktobcr 1341 
eine Anzahl G ^enot' 3ß, die In 2 biftvens v-r^ r.

aj, öffentlich r/i./ui. t ;d v.»ret 1g rt. -a niMclto »ich um 
„Ib.l, GemSlie,, - - ’t wäaeno, /.Inidun.^ atc. .ine

\ ; ^jrle s. Zt. zi il Jom db rgrb n.

I feg ife Sichern vui 1 Ajin Bank-ante ringen v.urdo faotgrs lu, 
13 die G g - *x n jüoutitcrlcö von R '. 26.333,5 netto
«.rtr&öbtcn. Öu ia -Hj • 1 - 1 ein guter 3-4 Zinnsr-^-r.isst >nd 
nur zischen iw»— -v bracht hat, mnS es sich u.i 
5ß3h=n ^-handelt haben, die db^r Jem Jurchsormitt 11 ■ ; *•

In -nbetraoht der wögen der ä kriegerischen r-reignisse d rc it 
nor vrh*lltnlsmy5äig geringen Kauflust »Iri vorgeschl ö?n, 
aur Ab* näung eine3.^endens einen Jetrag von

Rj, 7), (5ün£gig tausend)

«ueh /Orkiiegnwi.mnxn- anzuerkonnen.

^«aburg, deot 10. Juni 1943
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dQjjgsgut les Auswanderers:

nBRHAU 3 Simon Israel) ,ien VIII. 
Alice Sara ) (letzt

Joecfsgasse 7 
inl. Anschrift

Hr.
Gägen st and e Zeit punkt der W ।

Stück Art Anschaffung 1
?rt der nach
>1.1930 er«or- Bemerkungen
^nen Gegenstände

4 Betten samt 
zinsätzen u. 
je 3 matratzan

5 Kasten
5 N&chtkastel
1 Kastel mit ilircn
2 Toilettetische
2 Tischchen
1 Arbeitstisch'
2 grosse fische

28 Sesseln, Stühle, 
Stöckeln samt 20 
Überzügen

2 Lotterbetten ’.it 
je 5 Matratzen

5 Buffets
1 Glaskasten,
1 Teewagen
1 Schreibtisch
1 Klubgarnitur be t. 

uns 1 fisch, 5 
Bedarfaut.

1 . Bücherkästen
1 .Sekretär
2 Uhren y_
4 Luster
6 el. Hängelampen
5 Beleuchtungswand­

arme
4 Hachtkactelllam- 

pen .r
10 Kumissen 1t. Schätzung

1 Radio
1 Fotoapparat
1 im. Schreibmaschine lt« ‘Schätzung
1 Briefablnge ans Kols

div. Lineale, ‘Tappen, 
Tintengltiser

5 el. Taster
1 Ichreibtischlampe
1 3c ixeibtiMQhs^rn» 

bteilig
IS Ölbilder ohne 

Kunntverk
2 gootickte Bilder
3 Farbstichs
8 Metall zior st’loke
1 Lteinsäule

div. Fotorahmen samt Fotos
3 Aschen a chaklen

200 Bücher



b

X

tb
ff

d“B

eg 
jUck

^swanderers:

Sinoxi Israel) 7/icn
Alice Sara ) (letzte’/A '

-■•L« -'oasoh

□ t ä n d e 
Art

jn

1
1
1

41
42
4)

achtteiliger
Vorzimmer $ t cn

iOuä

'^ivpuakt d«r■WWfansr n a r nach
. •J-’lJSö erwor.. Bemerkungen

------ ----- ------ - ucnen Gegenci c

44
45
46 
4?
48
49

8

55
54
55
56
57

II 
£1

M 
el

31
VI
81

<•>

3>
V5 
6$ 
ej 
o£ 
&

58
59
60

62

65
66
67

63
69

70 
n

2
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
2

1
1 

div

1

4
1
1
3

1
1

1
2

1
2

5
10
1

Kleiderh'lt^r 
Gasküstel 
?chirffistiinder 
flühmasChine 
Kiichenkredcnz) 3

1t
_____ .__  _ _ '«’ UChstuch-
Xohlsnkiste ) belege
Küchentiseh )
Absasch scct -xöi2~ 
wasser aut omat 
Gasherd
Brett samt stützen 
Eisschrank
W asehe trockner
.1 s tkX s t cl

WachsstockerIn 
mit Wachstuchbt- 
lag

el. Bilge leisen 
W aschgeaclilrr 
wie Wasohtrog, 
Waschkilb ein, 
Kump ein, W a s chma- 

ierial
Liegestulil 
?uiabstreifer 
Sestmatten 
linoläum 
Oferißc.lirm 
Ofenvorsatzgurni- 
tuien
Kohlenktibel
Kl 0 se 11 bür s t cn ~ 
Stander 3.Bürste 
Sügelbrett 
'^ElbÜgc-lfoi^ 

®en 
btite'r
alte Vorzi aerl’iu- ic-r
Seucn 
graten 
Mopp

RK 55.—

&



Umzug agut des Auewanderor3: 1C

JEH n h ä u Simon Tsr^el
Jice Sara

«ien VXII., Josefagasse 7, 7
(letzt inl. Anachr1 £ t)

Lfd.
Nr.

Ge ß © n 3
Stack

t ä n d
Art

e 2ei tpunkt der 
Jänsch a£ iung

wert der nacla Sejnarlomgen
1.1.193Ö erwor­
benen Gegenstände

77 
73
79
80
81
02
83
84
85
86
87
88
33 
$0
91
92
93
94
95
96
97
98

1 
3
3
2
1
2
1

2
3
1
1

3
8
1
1
2
5
1

99
100
101

1

IFlitspri tze 
Staubv. edel 
Wäschekörbe 
" inkauf staschen 
Badewanne samt Batt 
Waschbecken. *' “
G aehe 130 £ cn 
giio3’?al^aS^»at 
IIaadtu.chird.lt r

Glasplatte Stütze

102
103 
104
105
106
107
103
109
110
111

3

div.
1 

Dtzd

2
2

div

112 
115 
114 
115
116 
117
118 
119 
110
121
122

20 
Dtzd ti

5

6

1»
11 

ll

II

II

II

Wandlpjnpe
Rechen.
Haken
Astbestplatte
Lanpen'^ ar d£ assung 
Xloeettpapierbeh. 
Lavoirs
kl- . ? c^ivv ar® vA.ld e r uhr
Kindertisch 3«rat
2 .tUhlen 
i'upptn.«U(icn 
- uppenküche 
Pup penka st an 
und <liy, .-p .jxz ug 
Apo tl iokc rkaa t en 
Watte
> a 3 aeug s o hnclijte 1

XI u 11 o r r eäp h eh 
x>lexant «y.is Holz 
Ociireihnaopen 
A t^ntaßchan 
3c ultaschön 
Ho1zku st chen 
x&picrat»rv'ietten 
u. Kloeettpapier 
Sto»e^
7 orhang teile 
Leintdcher
Du ekenkajpen 
gro3e Polster).,^ .. Ä 

m (dbvrzuge
üuchent ü.b ex zUg,e 
PUlne au’tb e r zitg e 
Leokeneplegel 
TiaenxHoher 
Se x*vi o “Ve 11 en



IV ^7 V- ' ^3^

5

TV
8Y 

ev 
C8

S8
CS 
£8
c3

T8
83
18

St

ac 
n 
86

^aUßsgut deß AuBianäerers;

<f

pfd»

12 
d 
12

120
I. Ä

rOl

cd
d ,

152
155
154
155 
15* 
137 
133
139
140
141 
1« 
143 
144
145
145 
U7 
■;ä

3K R H

GM0 
Stück

A u S Simon
Alice

Israel) . ____
Sara (.letzte

, t Josefsgasse 7, 
inl. Anschrift)

Tür 7

n
Art

n d 9 Zeitpunkt der 
Anschaffung

Wert der nach 
1.1.1938 erwor­
benen C-egcnst indo

Bemerkungen

6

Afi

k

J

iPUd. Kaffee tisch tücher

6
1

4
4
6
3

IS 
151 
152 
153 
154 
155

ii

n
n

n 
n 
n 
ii 

♦
di?.

4

2
5
7
5
8
7

17
1
2
1
8
1
3

1

div. Deokerl
Handtücher
Geschirrtücher

Fensterpol cter- 
üb er züge 
Küchenhandtüoher 
Staub- und. Bodentüchei' 
Strohbade matten 
Bademäntel 
kl, Servietten 
alte Tücher, Flecke 
Tischs-honar 
Wachstücher 
Decken
Kat ratzen s chut zde ck en 
Katrats enauflagen 
Plumeaus
Duckenten
Federsteppde eken 
große l’Ölster.

156 üv, 
3

159 2 Dtad.
160
161
162
163
161
165
166
167

3
2

2
3
5
1

kl n
D ivanzi er p öl s t e r
Fenstorpölstcr
Tisckaecken ) 
Teppiche . )
Karaiaanie ) 
Uerrenmäntel 
Herrenpelz 
HerrenanzÜge

RM 2.458
1t :chätzung

H

150.—

ii

i)

5t zd< 
Paar 
Dtzd

iiv

Frack und Weste 
Hüte
Paar Schuhe
Haslerapp. 3 aut 
Klingen, ?Insel atc. 
Toiletteseifan 
Hemden
W oll wüsche 
pntcxhooen 
Kragen 
Taschentücher 
Schirme 
Stücke

, Socken 
Handschuhe

. Strümpfe
Kopf- und 2 hnbürsten



A
des Auswanderers»

v" , « n g 3120a Israel
Ü gs'

H 5 3 3120a
Alice dura

]Q Au&

Üen. Jode^egaasi 7 7
le täte inl. Anschrift)

• ^^G

♦

; v.crbeaen 
Segen trinao

der Bomirkungej
1.1.33

n»i 
buf

I - l.punkt der

-. . ntch

e g e n 0 t äs d 
jfl» %tück Art 

•rbf

X

?

eu

ar

2 Paar

&1
0 22P c *

3^

{J glfla jr

30

n

ii

12
2
1

30
1

Sri

202
20)

£ 
*
* 
ö

1
4
4
8P
3 ”
2

4 Paar
1
1
5
1
1
1
1
1
1

60
60
60

t’lok «t

1

vt£ 
e

1 Dtzd
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Uozugßgut wird ile nach dem Jeaetz Nr. 59 unbe- 
gründet »uräcfcgewlesen.

Dieser Beschluß ergeht gerichtekostenfrei.
( Außergerichtliche Koeten werden nicht erstattet.

Grinde.
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Antragsteller,

Gr. Bleichen 12/14,

1 ^.1953
7

Landgericht Hamburg 
1. Wiedergutmachuu^skn.

J16/5£i
2404 -3“

Beuch 1 u ü «

Tn der Kückcrutattungasuche 
des Siaon George King 
(früher Simon Kehrluius), 
Melbourne (Auatr.), 

vertreten durch llausaakler 
Ludwig Schrabisch, Hamburg 56,

./ Unterbevollmächtigters Rechtsanwalt£ y
> Br. Goldaarm, Hamburg 56, Poststrabe 14/16,

1 gegen
das Leutsch« Keich, gesetzlich vertreten 
durch die Freie und Eansestadt Hamburg, 
yinanzbehdrde, diese vertreten durch die 
Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Az. 05210 - K 153 - V 115 d , 
Hamburg 11, Kädingsmarkt 85,

Antragsgegner,

beschließt das Landgericht Hamburg, 1. ^ledergutmachungs- 
kammer, nach mündlicher Verhandlung durch, folgende 
Richter:

1 .) Landgerichtsdirektor Dr. Joost, 
2.) Ascaeecr Dr. Schmidt-Kantach, 
5.) Aeeeseor Dr. Schroer

aa 19» Dezember 1952t
Dar Anspruch auf Rückerstattung einer Bartie 

Uazugegut wird als nach dem deaetz Er. 59 unbe- 
gründet aurdckgswlesen.

■Dieser Besehluü ergeht gcrlchtsKoatenfrel. 
AuDergerichtlicbe Kosten werden nicht eratattet.

Grinde,
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Gründe .
Der Jüdische Antragsteller war vor dem Kriege 

In Wien anßäßslg und entechloß sich Ira Jahre 1959 zur 
Auswanderung nach Obersee. "r ließ sein UmzugEgut von 
ffien nach Hamburg verbringen. Iller wurden 2 Lifts auf 
dem Dampfer "HrEim” mit Bectimmungeort nach Australien 
verladen. Das Schiff begann wenige Tage vor dem Aus­
bruch des Krieges seine Reise, wurde jedoch sodann nach 
Hamburg zurückbeordert. Die gesamten Ladungsgüter wurden 
zunächst im Hamburger Freihafen eingelagert. Da es sich 
um Konnossement^verbriefte Güter handelte und die Inha­
ber der Konnossemente unbekannt waren, wurden im Jahre

Ifil d/C 
1940 auf Antrag der Staatsaftwfeltrt^hft^^Abwesenlieits— 
pfleger für die unbekannten Ladungsbeteiligten des 
Dampfers “Haram" (sogenannte Dampfer-Pflegschaften) ein­
gesetzt. Der Rechtsanwalt Di*. Naumann wurde zum Abwesen— 
heitspfleger bestellt. Das Hanseatische Oberlandesgericht 
führte die Aufsicht über die Pflegschaft. Die Akten _5 VIII 
14_<^es Hanseatischen Oberlandesgerichts Hamburg betref­
fend die Aufsicht über die Pflegschaft für die Laduags- 
güter des Dampfers sind vollständig vorhanden und
dem Gericht aus den Sachen 1 Wik 640/50 und 1 Wik 1039/ 
51 bekannt.

Die Geheime Staatspolizei forderte von den 
Pflegern im Jahre 1941 Auslieferung des Umzugsgutes zum 
Zwecke der Verwertung durch Versteigerung. Diesem Ver­
langen haben sich die vom Hanseatischen Cberlandesgerieht 
eingesetzten Pfleger, wie dem Gericht aus den. vorgenann­
ten Sachen bekannt ist, in^öwe^t-mit Urfolg widersetzt. 
Kit fortschreitender .riegsdauer und Verschärfung des 
Luftkrieges ergao sich jedoch die Notwendigkeit, den 
Hamburger Hafen möglichst von feuergefährlichen und 
leicht brennbaren Gütern zu räumen. Die Pfleger ließen 
daher ab 1941 die ihrer Obhut unvertrauten Umzugs- und 
Kaufmannsgüter aus den Dampferladungen mit Billigung 
des iianaeatiechen Oberlandesgerichte versteigern und den

Versteigerungs-
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Versteigerungserlös nach Abzug der durch Lagerung, Transport 
und Versteigerung entstandenen Kosten jeweils auf Sparbücher 
einzahlen, die sie nach Abrechnung mit dem Hanseatischen 
Oberlaadesgericht bei der hiaterlegungsstelle des Amtsge­
richts Hamburg zugunsten des Jeweils unbekannten Ladungsbe­
teiligten hinterlegten.

Auch das (hazugsgut des Antragstellers ist auf diese 
weise verwertet worden und hat in der Versteigerung einen 
Erlös erbracht, von dem nach Abzug der Unkosten ein Betrag 
von 17.735,49 RM auf ein Sparbuch eingezahlt und dasselbe 
beim Amtsgericht Hamburg hinterlegt wurde. Ein Antrag des 
Berechtigten auf Übertragung dieses Kontos an seinen gegen­
wärtigen Wohnsitz wurde durch die ProPerty Control Section 
der Militärregierung mit Schreiben vom 27. Januar 1947 abge­
lehnt. Bas Konto besteht noch heute in der seit 1948 eings- 
fÜhrten neuen Währung.

Vor der hat eine mündliche Verhandlung statt­
gefunden, in der den Parteien Gelegenheit zur Erörterung des 
Streitfalls gegeben worden ist.

Ler Antragsteller hat frist- und foriagerecht Hück- 
eretattungsansprüche bei den zuständigen Behörden angemeldet 
und beziffert den Wert seines Hausrats auf 50.000,— RIA 
nach Maßgabe der Vorkriegswährung. Er hat eine Abschrift 
einer Liste seines Umzugsgutee vorn 10. August 1939 sur Akte 
gereicht, auf die Bezug genommen wird. Er beantragt, 

die Ersatzpflicht des Deutschen Reiches in 
Höhe von 50.000,— RM festzustellen.

Der Antragsgegner macht fttm geltend, daß das Eigen­
tum des Antragetellers nicht entzogen, dem Deutschen Reich 
auch ein Erlös aus der Versteigerung nicht zugeflossen sei 
und beantragt

Zurückweisung des Anspruchs.
Der Anspruch auf Rückerstattung des dem Antrag­

steller abhanden gekommenen Umzugsgutes ist nach den Vor- 
echriften dee Gesetzes Nr-. 59 nicht begründet. Es mangelt 

bereits
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bereits am Entzlehungstatbostand. Eine Entziehung des 
Umzugsgutes kommt gemäß Art. 2 REG nicht in Betracht, 
sofern sich der Antragsteller auf einen Staate- oder 
Verwaltungsakt oder auf den Mißbrauch staatlicher oder 
behördlicher Machtbefugnis berufen will. Die Einlage­
rung der Gütcx' wie auch die Anordnung einer Pflegschaft 
für die unbekannten Ladungsbeteiligten stellte nicht 
nur keine Entziehungshandlang im Ginne der genannten 
Vorschrift des Militärregierungs-Gesetzes Nr. 59 dar, 
sondern Lag im Interesse des Antragstellers als Eigen­
tümer der eingelagerten Guter. Eine Verfolgungsmaßnahae 
im Sinne des Art. 1 REG stellt diese Einlagerung wie 
auch die- spätere Versteigerung nicht dar. Denn als sol­
che uußteX sic auf den Gründen des Art. 1 EEG beruhen, 
also aus Gründen der Kasse, Religion, Nationalität oder 
der politischen Einstellung des Berechtigten erfolgt 
sein. Der Antragsteller ist zwar Jude und gehört damit 
zu dem in Art. 1 REG genannten Personenkreiee. Da es 
sich bei seinem Eigentum aber um eine durch Konnosse­
ment ausgewiesene Partie handelte, stand weder für den 
Pfleger noch für irgendeine deutsche Behörde im Zeit­
punkt der Einlagerung der Guter oder ihrer Versteigerung 
fest, wer auf Grund der Inhaberschaft des Konnossements 
darüber verfügungsberechtigt war. Das hätte zu dem frag­
lichen Zeitpunkt nicht nur der Antragsteller, sondern 
jeder sein können, auf den das Konnossement übertragen 
worden wäre. Es ist gerichtsbekannt, daß eine erhebliche 
Anzahl juaischer Auswanderer in dieser weise Uber ihr 
higexitum verfügt haben. Mit dieser Begründung ißt es 
auch, wie ebenfalls gorichteoekaunt ist, den Pflegern 
seinerzeit gelungen, Güter dem Zugriff der Geheimen 
Staatspolizei zu entziehen, „enn daher der Pfleger sich 
in der Folgezeit unter Billigung seiner Maßnahmen durch 
das Hanseatische Oberland©egerieht dazu entschloß, das 
Umzugegut im Trüge d®r Versteigerung zu verwerten, so 
erfolgte dieser Entschluß in ordnungsgemäßer Erfüllung

der dem
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der dem Pfleger obliegenden Aufgaben zur bestmöglichen flahr- 
nehmung der Vermögenein ter essen des betreffenden Konnosse- 
aentsinhabers (vgl. Art. 2 Abs. 5 REG).

Aber selbst wenn man in dieser Maßnahme eine gegen 
den. Antragsteller gerichtete Vcrf olgungsaaaönahme sehen wollte 
so könnte trotzdem das Deutsche 'Reich nicht auf Rückerstat­
tung oder Schadenersatz in Anspruch genommen werden. Denn 
dem Antragsgegner ist aus der* Versteigerung der -Jäter ein 
Erlös nicht zugeflossen. Dieser steht vielmehr noch heute, 
umgestellt auf die DM-Wahrung, dem Antragsteller gegen Mach­
weis seiner Berechtigung zur Verfügung. Der Schaden, den 
der Antragsgegner durch den Verlust seines Umzugsgutes er­
litten hat, füllt nicht unter die Vorschriften des in der 
britischen Sone geltenden Militärregierungs-Gesetzes Er. 59» 
Denn hiernach rauß der Übergang von VermögenegegenstInden aus 
dem Eigentum eines Berechtigten auf den in Anspruch genomme­
nen Verpflichteten, in diesem Fall also das Deutsche Reich, 
feststellbar sein. Der Antragsteller behauptet aber selbst 
nicht, daß der Erlös an das Deutsche Reich abgeführt worden 
sei. Er wird den ihm entstandenen Schaden nur auf Grund des 
noch zu erwartenden allgemeinen Entschädigungsgesetzes gel­
tend machen können.

Hit der vorliegenden Entscheidung stellt sich die 
erkennende Kammer auf den Boden der auch vom Hanseatischen 
Ob erlan.de s gor lebt gebilligten Rechtsprechung betreffend die 
sogenannten Dampfer-Pflegechaften. Die letzte Entscheidung 
des Hanseatischen Obcrlandesgeriohtß in diesen Bällen in 
der Sache 5 WiS 279/52 betont, daß die durch den Pfleger 
vorgecommenc Versteigerung von Umzugsgut eines jüdischen 
Emigranten nach Maßgabe der Vorschriften der Verordnung aber 
die Behandlung feindlichen Vermögens von 15. Januar 1940 
nicht auf diskriminierenden Anordnungen beruhte und daß der 
Entschluß des Pflegers zur Versteigerung zulässig und zweck­
mäßig gewesen sei.

Der Antrag auf Rückerstattung bzw. auf Schaden­
ersatz für das deta Antragsteller verloren gegangene Umzugs— 

gut war
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gut «ar daher als nach dem Gesetz Nr. 59 unbegründet 
zurückzuweisen.

Die Entscheidung über die Kosten beruht auf 
Art. 63 BLG in Verbindung mit 7 der 2. Ausführungsver­
ordnung zum Rückerstattungsgesetz»

(untei’^eicbnet:)

Dr. Joost »r. lr. Bcürosr

Yüi richtige XusfertiFihE'

1
»ls UriEmd»’te«»iex oM QtuhÜf



Akten
betreffend»

Neuaumeidim, 

ünterakte^
Aktenzeichen:

Nummerverzeichnis



«schädigtet r): 
(Xt, Beschluß)

jt Berechtigte (r)_:_ 
(Ito Beschluß)

Vorblatt zu y f

r, ^traRBgegner: D.R,

n. Erhobene Rückerstattungsansprüche; (Zutreffendes unterstreichen)

Grundstücke e) -«Nutzungen

Bankguthaben 
Wertpapiere 

jmd_Hausrat 
unstge gen stände

Gold, Silber, Schmuck 
Judenvermögensabgabe 
Transfer
Andere Abgaben ( 
Sonstige Ansprüche (

Hypothek(en)-Zinsen-Forderungen

Bekleidung, Wäsche
Bücher

Reichsfluchtsteuer
Abgaben an RVdJ

E, Antrag

zuriickgenommen (Bl. rechtskräftig zurückgewiesen (Bl»:

h Rechtskräftige Festste Hungs- od, Lei3tungsbeSchlüsse;
Pfändungen; Abtretungen an

WgA vom Z J *^195 #B1.:
Zessionen;

Blatt:

Land gern. §§ 60 
bzw. 130 des BEG-
Blatt:

V/gK vom 195 Bl»; w M

OLG vom 195 Bl.: « w

ORG vom 195 Bl.i n n

G. Vergleich vom



aiimeiaung
von rückerstattungsrechtlichen Gcldansprächen gegen das ßgvtßdie Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrcditlichen Geldverhindlichkciten der. Deutschen Reich; und gleidigeeiellter 
Rechtsträger

(Hundesrückerstattungsgesetz - HRiiG — J
vom 19. Juli 1957

fPun HpcopcpI ?.h1 I S 7341

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen; ■ Z 133

Hamburg 36, den 12.1.19 5 9
Sievekingplafz, Ziviljustizgebäude (Altbau)
III. Stock, Zimmer 418, E'ernruf 55 10 91. App. 452

2.
3.

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 13
16. JÄH 1859

Harvestehuder Weg 14
Wegen des von 3j_mon G-eorge i n g s 1 e y - - .

(fr. Kehrhaus), Melbourne/Australia, Box 18.2^0
Prahran S

als:Reühtsnajehfeifer' deSXXder

vertreten durch • Dr ’H • CrO 1 dmann, Hamburg 36
ß. 1M W

14-d.o,

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des umstehenden Vermögenswertes 
wird das förmliche Rückerstattung«verfahren auf Grund des BRüG. eröffnet.
Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 
zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung nicht 
entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichnet itsffist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmad<uhgsamt die< cfät,sächlichen Behauptungen des Antrag­
stellers als richtig ansehen un<y äVirdVdem^ntspre'chend möglicherweise im Sinne des 
Antragstellers entscheiden.

gez. Fürstenau 
Landgerichte

Formular II B/R
LG. (W) 12 Sooo 10 58

<4 • llamy^ J*fstizange<i^]|.ter

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nidit der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

) Nach § 1 BRüG findet das_ Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtlidie Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung.auf rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen. 2. das Unternehmen 
Reuhsauiobahnen, 3. die ehern Nationalsoziahstrsdie Deutsdre Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
ioi'dTltöbmen ^Mähren auf8eloS,en NS-E"nr‘Atungen, 4- die Reidis; Vereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs-

ZA1 17 iß Wh



Anmeldung
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlidien Geldverbindlichkeiten des Deutsthea Reichs und gleichgesjeliter 
Rechtsträger

(Bundesrückerstattungsgesetz — BRüG — )
vom 19. Juli 195"

(Bundesgesetzbl. I S. 734)

A, Personalangaben
‘M; I

1. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname Kingsley (früher Kehrhaus)
(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname Simon George

c) jetzt wohnhaft Melbourne /Australia, Box 18 P.O., Prahran S 1,

d) Geburtsdatum, und Ort 16.6.1386 in Wien

e) Staatsangehörigkeit britisch

f) Beruf

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) Wien VII, Josefsgasse 7 , 

im Zeitpunkt der Entziehung

b) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945

>j Wohnsitz im Jahre 1948 Melbourne / Auotralia

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

1 Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf riickstaltungsrethlliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son- 
uervermngen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.

ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtlidie Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
VerhRna» „«a au.' Ijlv ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
londs Böhmen und^Mähr^ aU 8C °S N£,’Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderung®-

ZA1 F Hi»



11 Verfahrensbevollmächtigter: 51'. Ilans G O 1 5 III 3 11 h , 
Rechtsanwalt
Hamburg 56, Post str. 14-16,

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines VerfahrensbevoHmärhilgten (hierunter ist nicht 
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) u du iswnrl der vor den Wiedergutmachu 
behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Verglcichavorhandlungen. fiilnen kann.

h«!.

2. Personalangaben des Geschädigten öMtfÜllt
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleidi mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthalten) Zeitpunkt der Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 9. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögenägägenstäniie

(Falls der Platz niiht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben entfällt

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder lautendes Konto)

Ib) Anschrift der Bank und der Depositenkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden? —



2 entfallt
a) An^^ der Wertpapiere

M Angabe der Bank und der Dopositenkasse

c) ob
t) ohne Entgelt eingezogen

tu Zwangsabliefcrung

KI) wenn II), welche Zahlung.

IV) an welcher Steile abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Rcidisschetzan Weisungen: 

zwangsgetauscht, gegen welche Wertpapiere

d) ist Depoianszug vorhanden

3. Gold, Silber. Schmuck gegenstände e nt fällt

a) abgcheierle Gegenstände:

b) Ablieferung an Piändleihanstalt:
StadVAdresse anoubeu

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen:

ilj Zwangsablieierung?

ist Ablicfcrungsquittung vorhanden?

II>) wenn II), welche Zahlung?

A Pelzwaren. Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte entfall

’ ♦ a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

4 Ablieferung an

5 Hausrat

“1 Bezeichnung der Gegenslände

siehe Anlage

1 ^r|eangabe Hamburg

Lilie

“* '"''all des Lilles

Siehe Anlage

kl Ma i
..." un<i Ansdirifl des Spediteurs oder Lagerhalters
<^tlieb Kantor, Wien, Helferstorferstr. 4



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände. z. B. Hypotheken. Versichern ngsan^üche, Kraftfahrzeuge entfällt

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

H) Zwangsabgabe?

III) Wenn II, welche Zahlung?

C. Sonstige rückerstattungsrechtüdie Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 
Vermögensgegenstände herrühren.

entfällt

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung Sept./Okt. 1941

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Hamburg

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Deutsche Deich

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerslattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens
ja, Anspruch auf hinterlegten Versteigerungserlös

X beim Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg III Z 2404 
iA Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögcnsgogensländc bereits Entsdiädigungsansprüche geltend gemacht 
' \vorden? Wenn ja, Angabe des Entschadigungsamts und eins Aktenzeichens.

nein

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle. Bescheinigungen der Pfandleihanslall usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.



pmn Hamburg
- K 158 - KV 41/412 -

— — — «Z „

1.) An das
Wiedei gutmaclungsamt beim.

Land _’sricht h^mburg
Hamb u r,^ 36
Sievekingplutz

Hamburg, den J'X Januar 1959 
/ Kü/Le.

mit aWei baglaubi^ten

In der Hückerstattungssuche

Z 21 133

Simon George Kingsley 
(fr .Kg hrhaus)

■deutsches -"eich

i

ergibt sich die xlichtigkeit der hinsichtlich des beanspruchten 
Dmzugsguts behaupteten Entzieh ungsmassnahajaus den Unterlagen 
des Antraggegners.

Dem Hückers tat tungs ans pruoh wird deshalb insoweit dem 
Grunde nach nicht widersprochen.

Soweit zusätzlich Transportkosten in «Löhe von KLi 8.200,— 
- DK 820,— beansprucht werden, handelt es sich nach ständiger 
höchstrichterlicher .Rechtsprechung nicht um dia Entziehung 
feststellbarer Vermögenswarte><L. -K——- ä

Es -wird beantragt, diesen Teil-nnspruch als unbegründet 
zurückzuweisen.

Bezüglich des Umzugsguts wird der Antrags toller auf die
Bestimmungen des dnüG hingewlasen; 
21ns pruchsR r neu t Stellung nehmen»

er möge deshalb zur höhe ds

. ha
i 0 Ob erregterungsrat

p iV -iw4 Xi

4ü



O^rfisanzdireKtion Hamburg Hamburg 13,den 27. Januar 9
- K 158 - BV 41/412 - Ua.rvestehuderveg 14
----------------------- 1--------- Tel. 441291 App. 41

Rückerstattungsreferat:
Magdalenensträsse 64 a+b

Durchschrift

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim. Landgericht Hamburg 
Hamburg 36
Sievekingplate .( mit 2 begl.Durchschriften )

Anlage -1- 
In der Rückerstattungssaohe

- - Z 21 133 -

Simon George Kingsley ./. Deutsches ^eioh
( fr. Kehrhaus )
(RA.Dr.H. Goldmann ) ( 0?D Hamburg )

■von -ur<'
ergibt sich die Richtigkeit der hinsichtlich des beanspruchten 
Umzugsguts behaupteten Entziehungsmassnahmen aus den Unterlagen 
des Antragsgegners.

Dem Rückerstattungsanspruch wird deshalb insoweit dem 
Grunde nach nipht widersprochen.

Soweit zusätzlich Transportkosten in Höhe von RI! 8.200,-U. — * 4. ‘ £ 37 j ‘ - 1

= DM 820.-— beansprucht werden, handelt ee sich nach ständiger
- höchstrichterlicher Rechtsprechung nicht um die Entziehung

i feststellbarer Vermögenswerte im Sinne des REG.
Es wird beantragt,

diesen Teil-Anspruch als unbegründet
•' ‘ < n • * r Ti t«1 * ;1 * *’ * * r •* —

zurückzuweisen.
Bezüglich des Umzugsguts wird der Antragsteller auf die 

Bestimmungen des BRUG hingewiesenj er möge deshalb zur Höhe des 
Anepi’uche unter Berücksichtigung der aus der Verwertung des 
Umzugsgutee bereits erhaltenen Beträge erneut Stellung nehmen«

Abschliessende Stellungnahme bleibt vorbehalten.
Die dem Antragsgegner Überlassene Unterlage (Bl.3/4 der 

Gerichtsakte) ist wieder beigefügt,
Im Auftrag 

gez, 
(Eriemert) 

Oberre gierungsrat



Lj.Hhng Goldmann. 
Rechtsanwalt
i

Abschrift

Hamburg 36, den 10.Marz 1958
Poststr.14-16

An das
Verwaltungsamt für Innere Restitutionen 
Stadthagen
Obernstrasse 29

Ramens und in Vollmacht des Herrn Simon George Kingsley 
(früher Simon George Kehrhaus ), Melbourne/Australien 
melde ich aufgrund des Gesetzes vom 19.7.1957 an:

Anspruch auf Zahlung von 5.962,17 DM 
gegen, das Deutsche Reich.

Begründun
Der früher in Wien ansässige Antragsteller wanderte von dort als Ver­
folgter im August 1939 nach Australien aus. Seinen gesamten in zwei 
liftvans verpackten Hausrat sandte er nach Hamburg, wo er im August 
1959 mit dem nach Australien ausgehenden Dampfer 11 Hamm" verschifft 
wurde. Infolge des Kriegsausbruches kehrte der Dampfer "Hamm" über 
Island-Norwegen nach Hamburg zurück. Das für den Antragsteller ver­
ladene Gut vzurde ausgeladen und im Hamburger Hafen eingelagert. In 
September/Oktober 1941 erfolgte aufgrund behördlicher Anordnung die 
Versteigerung durch die Ba. Carl F.Schlüter in Hamburg. Nach . uskunft 
der Firma, Schlüter betrug der gesamte Versteigerungserlös netto 
26.383,50 RM. Hiervon wurden bei der Hamburger Sparcasse von 1327 
17.785,49 RM hinterlegt. Die Sparcasse zahlte als Umwertungsbetrag 
aus diesem Guthaben dem Antragsteller gegen Vorlage des Konnossements 
über die Verladung des versteigerten Gutes am 15.12.1953 DK 1.209,43.
Y/eitere 548,30 DK erhielt der Antragsteller als Rückvergütung auf den 
von ihm abgeführten. Zoll und Umsatzsteuer am 22.7.1954 durch den 
Oberfinanzpräsidenten in Hamburg ausgezahlt.
ITach Auskunft der Firma Schlüter vom 10.6.1948 belief sich der wirkli­
che Wert der durch sie versteigerten Gegenstände auf 50.000.— RM.
Der Antragsteller forderte die Differenz zwischen dem Umwertungsbetrag 
hiervon, also 5.000.— DM abzüglich. der empfangenen Beträge von 
insgesamt 1.857,83 DM, mithin 3.142,17 DM. Hierzu kommen ausweislich 
vorzulegender Rechnung der Firma Gottlieb Kantor vom 23.6.1939 auf­
gewendete Transportkosten in Höbe von 8.200.— RM, umgewertet auf 
820.—DM.
Seitens des Wiedergutmachungsamtes beim Landgericht Hamburg wurde dem 
Antragsteller unter dem 7.12.1950 zu dera A tenzeichen III Z 2404 -3- 
mitgeteilt, dass gemäss Beschluss des Hanseatischen Oberlandesgerichts 
Hamburg vom 30.8.1950 das Deutsche Reich für versteigerten Hausrat 
schadensersatzpflichtig sei, und zwar in Höhe des Wertes, den der 
entzogene Vermögensgegenstand z.Zt. seiner Entziehung hatte.
Der hiermit angemeldete Anspruch ist damit gerechtfertigt.

gez.Unterschrift 
Rechtsanwalt



Begl. Abschrift
*

Hans Hol d m a n n 
' Hechts anwalt

Hamburg 36, Poststr. 14-16
* Tel.: 354796

Hamburg, den 16. März 1959 !/.

An das

r<
41W313-14*

hA in HAMBURG
V - *Sf

W 1 E D m K G U T h A C H U B G 8 Ä i4 I
bei dem Landgericht

Z 21 133 Hamburg

In der RückerstattungsSache

K 1 14 G S L E Y 
-RA.Dr.Gcldmann-

gegen DnUlLCHLÜ RAICH 
(üFD Hamburg)

;ner - vcrt •' ‘
wird auf den Hinweis des Antragsgegners im Schriftsatz vom 
27. Januar 1959 wie folgt erwidert:

Ler Antragsteller ist nunmehr der Auffassung, daß ihm wegen 
der Entziehung seines Umzugsgutes eine Schadensersatzforderung 
zusteht, die gern. § 16 Bundesrückerstattungsgesetz in D-Mark 
festzusetzen ist, wobei der Wiederbeschaffungswert zum 
1. April 1956 maßgeblich ist. hie sich aus dem bereits vorge- 
legven Gutachten des vereidigten und öffentlich bestellten 
Auktionators und Taxators Carl F. Schlüter vom Io. Juni 1948 
ergibt, hat der besonders wertvolle Hausrat des Antragstel­
lers einen Wert von etwa KM 5o.ooo,— nach VorkriegsWährung 
gehabt. Unter uiucen Umständen dürfte es nicht zu hochgegrif­
fen sein, wenn dei1 Antragsteller den feiederbeschaff ungswert 
zum 1. April 1956 mit........................................................... . bo.ooo,—
angibt. Von diesem Betrage wären die von der 
H&mburgei* Sparkasse und dem uberfinanzpräsiden- 
ten Hamburg gezahlten Beträge von...SSI 1.3o9,43 e 
wnd..........................................  " 54U.3O ” 1.o57,75
abzußetzen. Die Schadensersatzforderung des 
Antragsteilere beläuft eich demnach auf..................JA 58.142,27.

her Rechtsanwalt
rür richtige Anachrih

Hans GoMmam
* Rechtsanwalt



OFD Hamburg
- K 158 - BV 44/441 -

1,) nn das
Viiedergutmaohungs amt beim 

Lundspricht I-umburg
Hamb u r v__  

Sievekingplatz

Hamburg, den läai 1959

(-mit zwei begl.Durchschriften )

In der Hückerstattungssuche

“ JL21_12L -

Kings 1 e y • /. Deutsches Deich
(DA.Dr.Goldmann). ( CFD Hamburg )

würde der Antragsgsgner - vorbehaltlich der Zustimmung des 
Herrn Bundssministers der Finanzen ” gegen eine Schadanser- 
satzfestsetzung bis zur Höhe von DM 58.142,27 Einsendungen 
nicht erheben.

Soweit vom Antragsteller darüber hinaus fransport-
kosten geltend gemacht werden, muss aufgeklärt



1

OFD Hamburg
- 0 1489 - K 158 - BV 44/441-

Hamburg, den U) Mai 1959 
/59 Schm/Le.

+) rot Einschreiben
Geschrieben ..hiX.
Geioaen....... /aaZtA.------
Abgeaandt ----------- ;--------—

/Ui

Vfg.— •• ~W ——

1,) Herrn
Bundesminister der Finanzen 
B o n n___  
Kheindoi’fers tr; ssa 118

Betr.; B richterstattung in Rückerstattungsverfahren mit 
einem Wert über DM 50.000, —;
hier: HückerstattungsSache Simon George Kingsley 

früher Simon George Kein'haus 
gegen Deutsches Keich

Bezug: Erlass vom 21.5.1958 - VB/4 - 0 1489 - 1/58 - 
Anlage; 1 Akte

Berichterstatter: Heg.Assessor Polack
^a£i<ri-uU^^ ’ Schmidt

In der vorbezeichneten Rückerstattungssache werden vor 
dem hiesigen Wiedergutmachungsamt Ansprüche wegen Entziehung 
von zwei Liftvans geltend gemacht, die der Antragsteller seiner­
zeit mit d em Dampfer "Hamm" nach Australien transportieren lassen 
wollte. Der Dampfer "Hamm" ist nach Kriegsausbruch nach Hamburg 
zurückgekehrt. Für die Ladungsbeteiligten wurden Abwesenheits- 
pflegschaften eingerichtet. Das Umzugsgut ist später hier in 
Hamburg im Auftrage des damaligen Abwesenheitspflegers Konsul 
Dorn durch den Auktionator Schlüter versteigert worden. Der

4 La. )\ Brutto-Er lös belief sich auf AM 29*502,iO^^Dsr verbliebene
•5 ’A Inletto-Betrag von HM 17.785,49^wurde von d em Abwesenhe itspf leger 

auf ein Sparkonto eingezahlt.
Der Auktionator Schlüter hat den Entziehungswert des Um­

zugsgutes am 10.6.1948 auf HM 50.000,— geschätzt (Bl. 5 LA.). 
In Anbetracht der Höhe des Versteigerungserlöses erscheint die 
Forderung des Antragstellers in Hohe von DM 58.142,27 (Bl. 14 UA 2 
gere chtfertigt.

Ich



Ich habe daher mit Schriftsatz vom 11. M..1 1959 
( Bl,/^ ÜA 2 ) dem Anspruch - vorbehaltlich ihrer Zu­

stimmung - der -öhe nach nicht widersprochen, n chdem 
ieh dc^ Anspruch bereits mit Schriftsatz vom 27.1.1959 
( Bl. 11 DA 2 ) dem Grunde nach anerkannt ——hr

Ich bitte um Zustimmung.

2.) Wv. mit Eingang, 
spätestens 15.6.1959

441

In? V

41a



Beschluß
In der Rückerstattungsaache

J » Simon George Kingsley, (früher Kehrhaus), 
Melbourne / Australien, Box 18 P.O., EräErän S 1,

Antragsteller,
Bevollmächtigtert Rechtsanwalt Dr.Hans Goldmann, 

Hamburg 36, Poststraße 14-16, 

gegen 
das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, 
Verfahrensvertreterin ßberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 13, 
Harvestehuderweg 14 - K 158 — UA 2 — BV 44/441 -

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt bein/iandgericht Hamburg 
durch Landgerichtsrat Dr. Zimmermann :

. . I. Der Antragsgegner ist verpflicht0, wegen ungerechtfertigt
i entzogenen Bmzugsgutea Schadensersatz gemäß Art.26,II REG

in Höhe von /
DM 58.142,27 (Achtundfünfzigtausendein- 

kmdA ertzweiundvierzig )
an den Antragsteller zu leieten.

II. Die Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich nach dem BRÜG.
III. Dia Entscheidung ergeht gebührenfrei. Eine Erstattung anderer 

Kosten findet nicht sta^t.
Eechtsmittelbelehrungt zX

Gegen diesen Beschluß kaim jeder Beteiligte binnen 1 Monat, bei 
Wohnsitz im Ausland binnen J Monaten, die Entscheidung der Wieder- 
gutmachungskammer durch Einspruch bei dem Wiedergutmahhungsamt 
anrufen. Die Frist beginnt mit der Zustellung diese/»'’Beschlusses.



jr, Hans Goldmann 
Rechtsanwalt

Hamburg 56, Poststr.14-16
Tel.: 554796

Begl. Abschrift

Hamburg, den 6. Juli 195$ rJ. :y

An das

W I E D E k G U T U A 0 H U h G b A M T 
bei dem Landgericht

Z 21 153 Hamburg

In der Rückerstattungssache

KINGSLEY
-R^.Er.Goldmann-

gegen DEUTSCHES REICH 
(OFD Hamburg)

teilt der Antragsteller mit, daß mit Rücksicht auf die Aus­
führungen im Schriftsatz des Antragsgegners vom 11. Mai 1959

der Anspruch auf Rückerstattung von 
RM 8.2oo,— für Transportkosten 
fallen gelassen wird.

Dies bezieht sich lediglich auf das gegenwärtige Verfahren.

er Rechtsanwalt
•Dr. Hens Goldmone

bür richtige Abschrift

Der RechtsaflwcH



I 
»

Landgericht Hamburg 
.^iedergutmachungsamt -
Az.2 WiK

zz 2 im dA
An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 1?
rlarve stehuderweg 14

Betr,: Rechtskraftbeschei

20. Ml

Hamburg,den

i .

1l JULI 1353

K /in
In der Rückerstattungssache

Ma. Deutsches Reich

wird hiermit bescheinigt, da#s der Beschluss



STAATSARCHIV HAMBURG

314-15 Cberfinanzprä3v^..<
Abi. 1938

KIS«



Fragebogen
Az.: K 158 - BV 425

OFD: Hamburg

*

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Kingsley (früher Kehrhaus) Simon George

16. Juni 1886 in Wien

Melbourne/Australien, Box 18 P.O. Brahman S 1

Wien

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nichtpersonengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

►

■r

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Beschluß des Wiedergutmachungsamtes beim Landgericht
Hamburg vom 25. Juni 1959 -Az.: Z 21 135

ß/ lo-

1 Aüfzunchtnen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



Z. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

nein

(Anzugeben ist die Rückerstattun gs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

rßitßife rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rüdcerstattungsbe- 
hörde und des Aktenzeichens)

1 .) Anspruch wegen eines am 10.2.1939 gezahlten 
Betrages von RM 27.8oo,-- (Judenvermögens­
abgabe)

2 .) Anspruch wegen eines Betrages von RM 31.755J2 
(Reichsfluchtsteuer, zusammen mit Alice Ringst 
(fr. Kehrhaus) angemeldet beim Haupt treuhändel 
für Rückerstattungsvermögen in Berlin W 5o, 
Nürnberger Str. 53-55.
Aktenzeichen liegt noch nicht vor, bisher 
AZ. E/2o 3öo a 1 des Verwaltungsamtes für 
Innere Restitutionen, Stadthagen

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

keine



eaKNOSLEY .
jex PO, Prahran, Sl

Telephone; LA 7502

VOLL h ACHT

Hiermit ■bevollmächtige ich Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Hans GOBIÄiaO, Hamburg 36, Hoststraße 14-16, 
mit der Wahrnehmung meiner Interessen im Bescheids­
verfahren vor der Oberfinanzdirektion Hamburg 
-az.: 0 5608 - K 158 - BV 425

Herr l)r. Goldmann soll auch befugt sein, die mir
zustehenden Zahlung entgegenzunehmen.

;en 4
5“ 1

(Simon George Kingsley)

'55^ 

iände* 
50»



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,
b) in weldier Höhe.

keine

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigungrückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

nein

Rechtsanwalt £>r. Hang Goldmann, 
Hamburg 56, Poststrasse 14-16



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden ? t

(Bei Devisenausländern wird in 
der Rege! die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er* 
forderlich sein.)

II) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

0^

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig g^a 
habe.

(Ort)

s] 4 ft

(Datum)

(Unterschrift)

S. G« KNGSLEY’ 
Eex 18, PO-, prahran»^’ 

MPLBOURNf
Tele»phor»e: LA 75®^



Oberfinanzdirektion Hamburg
0 5608 - BV *-35"-

Hamburg 13,den - / 47 $7
Harvestehuderweg 14 
Telefon; 441291 App»

l'l]

19 Zf

An die
Oberfinanadirektion

—BV und BA

Rückerstattungssache S.mcn facrqe, f
-76. 4.

Geschrieben
Cdcscn ...Lai:
Abgesandt —

Herrn
Senator für Finanzen
Spndervermögens-u.Bauverwaltung

in-Charlottenburg 2
asanenetrasse 87

Betr,

Bezug;

Zugunsten des/4e* Berechtigten
m Ory ry /Z ' y J / f ci d s

■f rüh Zs 7{/ü h n h> CI / ‘ WfGm y
7^7./ n ft af7 / TW^/h o ur. „ £ /^us/ro. Ä Cy &#)< ^8 /?& . /Zf-CM fr 

Vt ~P «-> 1 o v n a Vr.CUL B TTC C J?TTJ ITEc “ Ttar•* 3r~Tirtt?XI

sind in Hamburg RückerstattungsaneprUche wegen
C/rm Z.V O$y d/'^s SchtCi<fe^3j<iS'teert g. -7 '7-21

ei.u

4^

durch Beschkuss/¥e»glo 1 ab vom 6 -rfsy Az,:’^- Zs -

festgestellt worden-
Aua dem Fragebogen ergibt eich>

erstattungsverfahien anhängig sind bzw 
^•7 Ä/ sj r' ff1 n r u c /Q hx/ <2-^i (JL Z i .

dass dort folgende Rück­
anhängig gewesen sind:

<7y
■Z G Of - /<

J <2-J

gemacht öad^ :■> ^/.S iS/jc
Ich bitte um Mitteilung, ob dort nach dem BRüG zu erfül- 

lende Rückerstattungsanspriiche rachtskräftig festgestellt wurden J ' 
UM ob Sie für die Durchführung das Befriedigungsverfahrens -72- '"ty 
gemäss §§ 58 ff„ BRüG zuständl ’ ’ nahr

Der/®re Berechtigte(«9, _ 
letzten inländischen Wohnsitz in hatte(-tr) seinen/ihre-n- 

twrtrk» .

2v^

&// 7c- sc

i ij er}



Oberfinanzüirektion. Hamburg

5608 "Ü_2_iM-JtL
Reg. Nr. 2* &

v f g ,

Hamburg 13, d e n 
Harvestehuderweg 14
Tel. 441291 App.

B e s c h _e _i _d

zM

Auf Grund der §§ 38,39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rüokerstattungareohtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 
Reichs und gleichgestellter Rechtsträger ( Bundesrückerstattungs­
gesetz - BRüG - ) vom 19.7.1957 ( Bundesgesetzblatt I, S,734) 
erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg de Berechtigten

^/^ffSLCy ( fß,

PP (i An i l , ßc/i

M6i.t3cvn.Ne / a cur n i. >e n

/l«

als Rechtsnachfjoiger nach

Bevollmächtigter:

2^.. HANi itOLa/^ANN

K( Postau. 7y_ zt

folgenden Bescheid
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I.

Bea Bescheid liegen die nachstehend «.auf geführten Reohtstitel 
zugrunde}

II.

Aus de^in Ziffer I auf geführten Rechtstitel stehh de^ 
Berechtigten nach Massgabe der §§ 14 bis je erüg -felgende— 
Anspruch zur

Zul, 1) ................. . JDM—
zu I, 2) ......... DM



III, .

Der in Ziffer II f e stge s'.e j_lte Betrag ist alsbald nach 
Zustellung des Bescheides auszuzablcn* , ___

Von dem zu Ziffer II festgestellten Betrag sind nach
§ 32 Abs. 2 und 3 BRüG zunächst zu zahlen BH Z:

Der verbleibende Restbetrag von DM 2 V-°
ist grundsätzlich bis zum 31*3«1962 zu zahlen.

Im Falle des § 32 Abs.5 BRüG vermindert sich der Restbetrag 
auf einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnder. liundertsatz.

jv,

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist iw Rahmen des 
§ 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1*4^1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des §'34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31»12. 
1962 befriedigt,,

7,

Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zbyleistende 
Zahlung w rd gemäss § 36 BRüG d folgende Darlehen 
angerech.net

——“
Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung nach Ziffer 
nicht erfolgt, bis zur Hohe von DM —• gemäss § 37
BRüG an das Land _ bewirkt..

-—
Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer und Ziffer 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 
DM — an d Berechtigte zu ----- zu bewirken.

yin ,

Stehen d^ Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten 
Ansprüchen weitere r Ucker sta.ttu.ngsr echt liehe Goldansprüche 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teil- Bescheid«.
Da die Ermittlungen der Obei’fiQu«2direktion wegen der übrigen 
Ansprüche die dem Berechtigte^ zustehen noch nicht abgeschlossen 
sind ( § 40 BRüG) ist ejarvorläufiger Bescheid zu erteilen«



- 4 - _
/ x .

— -e—i. ( s« Rückseite )

PP*
Der in Ziffer genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1*4.1956 ergibt sich aus § 34 BRüG. Danach sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstat- 
tungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRÜG genannten 
Gesamtbetrages von 1,5 Mrd.Deutsche Mark noch nicht erschöpft 
ist. Falls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der 
Zinsansprüohe nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch 
auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

Rechtsmittel;

Gegen diesen Bescheid kann - können - d-^r Berechtigte (xO -ztt^ 
innerhalb—e-iner-Frlst-vöa-ÄreilManateny—d----Berechtigtet»)—aU-
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage 
der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei 
der Wiedcrgutmachungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen. 
Eine Rechtsmittelbelehrung entfänx^da der vorläufige Bescheid 
selbständig nicht anfechtbar ißt.
De Berechtigten wird ein ah^gültigcr Bescheid erteilt werden, 
sobald die Ermitt langende mass § 40 BRüG für die weiteren ih 
zuerkannten Ansprüchex^bgeschlossen sind.

Feetgeetellt: e. Im Auftrag
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DR. HANS GOLDMANN
Rechtsanwalt

bei dein Hanseatischen Öberlandesgericbt 
dem Landgericht und Amtsgericht Hamburg

Hamburg 36, den .25..... Sep.t.glllb.^ ! / .
Poststroße 14-16

An die
Oberfmanzdirektion Hamburg

ü 5606 - K 158 - mV 425

Betr. : Rückerstattungssache Öimon George KiilGbLBY (fr.Kehrhaus)

Ich komme zurück auf mein. Schreiberi vom 18. August ly59 und 
darf um eine Mitteilung bitten, wann mit einer Auszahlung 
des ersten Teilbetrages in Höhe von hi 2o.ooo,— an meinen 
Mandanten gerechnet werden kann. Herr Kingsley ist, worauf 
ich bereits hinwies, schon 73 Jahre alt und seine Vermögens­
verhältnisse sind im Augenblick sehr angespannt.

Bankkonto? Dresdener Bank 5344 - Postscheckkonto Homburg 1 20085 '
Bürozelti 9-5 Uhr, sonnabends 9-1 Uhr, Sprechstunden aufcr sonnabends 3-5 Uhr nach Vereinbarung - Fernruf 354796





Xb'cndst

; r'Cg 14

Herrn Rechtsanwalt.

Dr * H s Go 1 dm ar.n,

Abt und BA

Gescbäftsnummer:
| 5608 - K 158 -

Hamburg 36
Poststi' 14/16

ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN

i 
i

II A 1 g......RegNr.t....... Q.-h...n...e
[Bitte bei Antwort sngeben)

An die
Oberfinanzdirektion
Hamburg

Ham b u r g
'Harvestehuder Weg 14

Betr ■ : Rückerstattungssach 
geb. 16.6.1886

Vorg.: Dort.Bescheidentwurf

Laut Auskunft unserer Zent
Simon George Kingsley 
geb. 16.6.1886

j h (9^

Berlin W 35, den 
Potsdamer Straße

.. Oktober 1959 
c-, Zimmer: 2

:rnruf: 71 05 11, App.: 354
(nur im Innenbetrieb)

.von 8.30 bis 14 Uhr

Sim ge Kingsley ( Kehraus)

H 1.10.1959,Az.: - 0 5608 
BV 42/425 

Elkartei ist der Geschädigte
Kehraus)

K 158
*2

'Wegen Registrierung bei anderen Encschädiguiigs benörden stellen 
wir weitere Ermittlungen bei der Bundeszentj.alkai ue^ für verfolgte 
an. Sobald uns das Ermittlungsergebnis vorliegt, kommen wir un­
aufgefordert mit unserer endgültigen Soellungnanme auf die Sache 
zurück.

‘■^1 - Briefbogen. Mat. 16 281. A 5. 100 000. 6. 69 ®

in der Wohnung ............... ..........
nicht angetroffen habe, auch die Zustellung an einen zur 
Familie gehörenden erwachsenen Hausgeno^en oder an eine 
in der Familie dienende erwachsene Persurf nicht ausführbar
war, de in demselben Hause wohnytde — Hauswirt — 
Vermieter ", nämlich de

selbst in der Wohnung nicht angetiroffen habe, auch 
die Zustellung an einen zur Familie gehörenden 
erwachsenen Hausgenossen oder ' an eine in der 
Familie dienende erwachsene Persun nicht ausführ» 
bar war, de in demselben Hanasc wohnenden 
— Hauswirt — Vermieter —' nämlich de

de zur Annahme bereit war, übergeben. d zur Annahme bereit war, •SfcrgebeÄ.

jerweig. Annahme
iQmnit öui in den Fallen 1, 

3 in BetrAcht)

---------------------------------------------- —-------- ----------------------------------------------------
Da die Annahme ded Briefes verweigert wurde — und der Empfänger hier weder eine Wohnung 
noch ein Geschäftslokal hat -, habe ich den Brief am Orte der Ztu^llunfe zurückgelassen

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zu^estellten Brief vermerkt.
C Acn AA 195



* tei t u ngs o r k tm d e
über die Zustellung er.

Absender:

Harte. ’ Weg 14

Abt. BV und BA

ueschäftsnummer:
} 56o8 - K 153 -

An

H e r rn R e c h t s an w; 11

Dr.H^n e Goldmann,

Homburg 36
Doststr 14/16

Ai»Km M n »mf 1

Berlin W35, den 29»Oktober 1959
Potsdamer Straßel 92 , Zimmer: 342
Fernruf: 71

Sprech;

y. App.: 354
(nur im Innenbetrieb)

stag, hVÄ30 bis 34 Uhr

ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
II A 1g RegNr. —Ohne —

(Bitte bei Antwort angebenj

An die
Oberfinanzdirektion
Hamburg
Hamburg 13
Harvestehuder Weg 14

Betr.;Rückerstattungssache Simon George Kingsley (fr.Kehraus) 
geb.16.6.1886

Vorg.: Dort.Bescheidentwurf v.1.10.59 .^az.: 0 5608 —K 42/425
-----0— ” Reg.Nr. '2372^
Im Nachgang zu unserem Schreiben vom 8.10.1959 teilen wir Ihnen mit, 
daß 1t.Auskunft der Bundeszentralkartei für Verfolgte,der Geschädig- 
te Simon George Kingsley (fr.Kehraus)

geb.16.6.1886
auch bei keiner anderen Stelle im Bundesgebiet registriert ist. Wir 
haben daher gern den Erlaß eines Bescheides in der Fassung des uns 
mit Schreiben vom 1.10.1959 übersandten Entwurfs keine Einwen-
düngen zu erheben

A <61 Mat. 15 2&1. A 5. 100 ÖÖO. 0- 50 ®

erweig. Annahme 
ommt nut in den Fällen N 
und 3 in Schacht)

Im

(Pritzkow

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, auch 
die Zustellung an einen zur Familie gehörenden 
erwachsenen Hausgenossen oder I an eine in der 
Familie dienende erwachsene Persqn nicht ausführ» 
bar war, de in demselben Hause wohnenden 
— Hauswirt — Vermieter —', nämlich de

de zur Annahme bereit war, übergeben.

in der Wohnung
nicht angetroffen habe, auch die Zustellung an einen zur 
Familie gehörenden erwachsenen llausgenos|ten oder an eine 
in der Familie dienende erwachsene Ferscur’nicht ausführbar 
war, de in demselben Hause wohn^de - Hauswirt — 
Vermieter —, nämlich de

d . zur Annahme bereit war, llbergeb^Ä

Da die Annahme dei Briefes verweigert wurde — und der Empfängt^ hier weder eine Wohnung 
noch ein Geschäftslokal hat -, habe ich den Brief am Orte der Zu^llunfe zurückgelassen.

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestellten Brief vermerkt, 
CUlLl^LGX f Aen AA iQtttuJkv 195
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Uhr und

ioden, K»>oratioiifc, 
Nur gültsbci Durrh- 
»rstebendeSeitc).

erhandelst und ich 
reter — rtretungsf

; weder anneo zur 
aossen nocan eine 
a, noch an a Haus’ 
er Geschäfts!!« des

nieogeJegt.

niedr’egh

niededegt 
niedehg’- 

ederlegung uniAn»

üblichen Weise1«'*

Ichen Briefen übie°

fängers befestigt

ngers wohnenden” 
r ausgehändigt woi*- 
triefen üblichen W

erkt.

Oberfinanzdirektion Hamburg
• 0 5ö08 - K 158 - BV 42/425

Heg. Nr, 2392^ /

Ausg. BV Verw.
Nr.

--------6OO4-
'Ausfertigung für ÄA^-350
t* „ „ VermögensbucHialtung

•• Wcrteverwaltung

//. lApordnungsbegründuns: Auf, Grund des von d ar Ob 0rX ißanzdirßkt ion Hamburg am 
November 1959' erteiltan Bescheides steht dem Berechtigten, Herrn 

Simon George Kingsley v.( fr. Kehrhaus v), ein Hilckerstattungsanspruch 
in Höhe von^DM 58.142,27^u. Gemäss § 32 Abs. 2^und 3 BHüG ist hiervon

. zunächst ein Betrag von DM 29.071,13^uszuzahlen

Auszahlungsanordnung für die Amtskasse für Bundes vermögen —
Verb. Stelle: KaR.-ÖW4 Tit. 350 Ri. 19 5Q

Auszuzahien sind ' 29.071,13 dm/

an:

Kto.:

(■. w.: Neunund zw anz ig taus end e inund sieb enz ig JL3 /lo odm) 
Harrn Simon George Kingsley^- (fr. Kehrhaus)

Prahran S.l, Box 18, P.O., Malbourne/Australien,' 
Ausländer-Anderkonto des äeehtsanwalts Dr.Hans Goldmam.v'Hambur^ 
bei der dresdner Bank a.G» in Hamburg. _

Buchungsanweisung für die Vermögensrecbnung (§ 65 VBRO)
Ri. .......
Buchungsstelle
Vermöge nsgr. 4313/09 
Kto. Nr.

in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein? 
getragen.
IM Nr 
Datum

(Unterschrift)

Der Vermögensbachhalter der Amtskasse für Bandfesvermögen wird an* 
gewiesen, im Vermögenssachbucb 'Abschnitt für in RM festgestelitt 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Euchungsstelie

(i. w.

DM

DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen

Auslieferungsanordiiüng.

Dk Amtskasse für Eundesvermögen wird angewiesen, den m

*■ /
N ./..
«■ - ........../

Darlehensnehmer:

au UV
(Namen und Amtsbezeichnung)

«halten:

mburß, den

Sachlich richtig und fest, 
««stellt

....................... i...  -
/über............................. DM(i.W.:
/ über ...... ............ ........... (i. \X .
/über (i. W.:
über DM (i- W.:

//

Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 
Wertekontobucli'®’

io Verwahrung genommenen Dariehensvectrag 
DM) 
DM) 
DM) 
DM)

herauszugeben.

Hamburg, November J59

( HUting ) 
U,GrBvib TO.a.

(Aiatibtzeidinune)

Ob er re g i erung s r at



- ^ftskasse für Bundesvermögen 
Hamb u r g

- ' (Absend« — Dienstslelk)

Hamburg dOiX 19.......

Sofort! KM xuriicksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

An das 
Finanzamt ...........

Üanburg 1, Stelnstr.10

KM I Ausgewerlel mit/ohne Erfolg
I am: ....................... ....... ....

zu den Sfeuerakien durch:............................ ........

es^E«^a S^on George Kingsley (f^kehrhaus

Prurrwi 3.1, Dox 1S^ 
.... Melbotörj^ ■PhrfT-

I.) Folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

Der - die Obengenannte hat von - ......................
Hanbury 15, 3-swdßr^“

(Genaue Anschrift) Platz'

§§ 38,39 des Bundesgesetzes zur Regelung 
der rückerstattungsrechtlichen Geldver­
bindlichkeiten des Deutschen Reiches und
gleichgestellter Rechtsträger zustehenden 
Restbetrag in Höhe von DR 29-071,14 
vorzeitig auszuzahlen,

hilfsweise, dem Berechtigten einen ange­
messenen Teilbetrag des ihm 
aus dem obigen Titel zuste­
henden Anspruchs unter An­
rechnung auf den Restbetrag 
auszuzahlen.

Begründung:
Mit dem rechtskräftigen Bescheid der Oberfinanzdirektion Hamburg 
sind dem Berechtigten insgesamt DM 58,142,27 zugesprochen worden.



Homburg 36, den...23- Mär Z_. 1 .1 c/s
PoststraBu 14-16

pR. HANS GOLDMANN

0 5608 - K 158 - b

•t- •ubiUwxdtroMwn licKtwj

30. MR2.196

Rechtsanwalt
bei dem Hanseatischen Oberlondesgericht 
dem Landgericht und Amtsgericht Hamburg

Simon

An die
Cberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg
Harvest ehudervzeg 14

Rückerstattungssache 
des
George Kingsley (fr. Kehrhaus)

wird beantragt,

dem Berechtigten den ihm laut rechts­
kräftigem Bescheid der Cberfinanzdirek­
tion Hamburg vom 9. November 1959
- 05608 - K 158 - BV 425 - auf Grund der 
§§ 38,39 des Bundesgesetzes zur Regelung 
der rückerstattungsrechtlichen Geldver­
bindlichkeiten des Deutschen Reiches und 
gleichgestellter Rechtsträger zustehenden 
Restbetrag in Hohe von DM 29.071,14 
vorzeitig auszuzahlen,

hilfsweise, dem Berechtigten einen ange­
messenen Teilbetrag des ihm 
aus dem obigen Titel zuste­
henden Anspruchs unter An­
rechnung auf den Restbetrag 
auszuzahlen.

Begründung:
Mit dem rechtskräftigen Bescheid der Oberfinanzdirektion Hamburg 
sind dem Berechtigten insgesamt DM 58,142,27 zugesprochen worden.

Bankkonto: Dresdner Bank 5344 - Postscheckkonto Hamburg 120085
Buroxelt: 9-5 Uhr, sonnabends 9-1 Uhr, Sprechstunden auBer sonnabends 3-5 Uhr nach Vereinbarung - Fernruf 384796
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Davon sind dem Berechtigten, unter Bezug auf die Bestimmung des 
§ 32 Abs. 2 und 3 BRüG sofort 50^, mithin DM 29.071,13 ausgezahlt 
worden. Der Bescheid stellt in den Gründen fest, daß der Restbe­
trag von DM 29.071,14 spätestens am 31« März I962 fällig ist.
Der Berechtigte beantragt die vorzeitige Auszahlung unter Berufung 
auf die Vorschrift des § 33 Abs. 1 BRüG.

Zwar bezieht sich die angezogene Bestimmung nach ihrem Wortlaut 
nur auf § 32 Abs. 2 BRUG, muß aber in analoger Anwendung auch 
für den § 32 Abs. 4 BRüG gelten. Dieser Schluß ergibt sich mit 
zwingender Notwendigkeit aus der Formulierung des § 32 Abs. 4 BRüG. 
der bestimmt, daß die Ansprüche der einzelnen Berechtigten spä­
testens bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1961 befriedigt wer- 
den. Aus dieser von dem Gesetzgeber gewählten Bestimmung der 
Fälligkeit kann nur geschlossen werden, daß es unter Voraussetzung 
der in § 33 Abs. 1 BRüG getroffenen Ausnahmeregelung durchaus 
angezeigt sein kann, den Restbetrag vor dem eit punkt der’1 späte — 

stens" festgestellten Fälligkeit auszukehren. Wenn es auch in
§ 33 Abs. 1 BRüG heißt: "können gewährt werden”, so ist die 
Entscheidung doch nicht in das freie Ermessen der Behörde ge­
stellt, sondern muß nach pflichtgemäßer Prüfung nach sachlichen 
Gesichtspunkten getroffen werden.

In der Person des Berechtigten liegen beide Voraussetzungen des 
§ 33 Abs. 1 Satz 1 und 2 BRÜG vor; denn er befindet sich einer­
seits in einer wirtschaftlichen Notlage und andererseits beruft 
er sich auf das Vorliegen eines anderen wichtigen Grundes, 
der zumindest die Gewährung eines Vorschusses als billig er­
scheinen läßt.

Der Berechtigte hat sich in Australien eine Existenz aufbanen 
müssen. Dabei ist er in Schwierigkeiten geraten, so daß er des 
Restbetrages in Höhe von M 29«o71,14 dringend bedarf. Schließ­
lich ist auch nicht zu verkennen, daß der Berechtigte schon 
74 Jahre alt ist. Es steht zu befürchten, daß er gar nicht mehr 
in den Genuß der ihm zustehenden Entschädigung kommen wird. 
Eine solche Härte hat der Gesetzgeber aber gerade mit der 
Schaffung des § 33 Abs. 1 Satz 2 BRüG unter Berücksichtigung der

- 3 -
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Tatsache vermeiden wollen, daß es sich bei den Ansprücnen 
aus dem Buncesrückerstattungsgesetz um höchst persönliche 
Forderungen handelt. Bei Würdigung dieser umstände erscheint es 
nur billig, wenn der Berechtigte den Restbetrag ausbezahlt er­
hält. Dabei ist auch zu berücksichtigen, daß der Restbetrag 
ohnehin spätestens an 31.März 1962 fällig wäre, so daß es eine 
unbillige Härte darstellt, wenn der Berechtigte im Hinblick 
auf sein hohes Alter nicht ein Jahr- früher in den Besitz des 
Geldes kommt.
Nach allem ist der Antrag begründet. Da die Angelegenheit für 
den Berechtigten von entscheidender Bedeutung ist, wird um be­
vorzugte Bearbeitung gcbeton,da lebenswichtige Interessen des 
Berechtigten auf dem Spiele stehen.

Vollmacht befindet sich bei der Akte.



OFD Hamburg

• 0 56o8 - K 158 - BV 24/242 - Hamburg, 6. April 61

Büro: Magdalenenstr. 64a+b

Herrn
Rechtsanwalt
Dr» Hans Goldmann

Hanburg 36 
f oststrasse 14-16 z ti

Betr,; Rückerstattungssache Simon George Kingsley (fr.Kehrhaus) 
Bezug: Ihr Schreiben vom 29.3.1961 - c/s -

Zu meinem Bedauern können Zahlungen auf den Restbetrag des 
im Bescheid vom 9.11.1959 festgestellten Schadensersatzan­
spruches z.Z. nicht erfolgen.

Eine sinngemässe Anwendung des § 33 Abs. 1 BRüG auf Ansprüche nach 
§ 32 Abs. 4 ist nicht zulässig, da ihre Erfüllung gemäss § 32 
Abs. 5 voraussotzt, dass die aus dem in § 31 Abs. 1 vorgesehenen 
Gesamtbetrag in Höhe von 1,5 Mrd. DM nach Befriedigung aller An­
sprüche aus § 32 Abs. 2 und 3 verbliebenen Mittel zu einer vollen 
oder teilweisen Erfüllung der Restansprüche ausreichen,

Nach den z,Z. vorliegenden Schätzungen wird die Gesamtsumme der 
unter das BRÜG fallenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche 
den Gesamtbetrag von 1,5 Mrd. DM voraussichtlich so weit über­
steigen, dass Mittel für die Befriedigung der Ansprüche gemäss 
§ 32 Abe. 4 ohne eine entsprechende Änderung des BRüG nicht 
mehr zur Verfügung stehen werden. Ob und gegebenenfalls wann 
eine solche Änderung des BRüG erfolgen wird, kann z.Z. noch nicht 
angegeben werden,

wie Ihnen bekannt sein dürfte, können Leistungen aus Haushalts­
mitteln nur auf Grund gesetzlicher Bestimmungen erbracht werden. 
Da mir Mittel für von den gesetzlichen Bestimmungen abweichende 
Zahlungen nicht zur Verfügung stehen, ist es mir nicht möglich, 
Ihrem Anträge zu entsprechen.

Im Auftrag 
Dr.Grassmann

(Dr.Gras smann) 
Regierungsrat



-G, KINGSLEY 
1& PGK P'^ran, Sl ^ELBOl» r

LA 7562 VIA/

Melbourne (Australien) 
22. August 1961

An den Herrn 
Bundesminister der Finanzen
B o n n
Rheindörferstr« 108.

r i3und<esrrun^uH

Behr geehrter Herr Bundesministerl Lud
Betrifft Rastentschädigung für Umzugsgut - BRueG. vom 19.7.1957.

Mit Bescheid der Oberfinanzdirektion HAMBURG vom 29.11.
1959 -0 5608 - K 158 - BV 42/425, Reg. Nr. 2392 wurde mir eine 
Entschädigung von DM 58.142,27 gewährt und der Teilbetrag von 
DM 29.071.13 zur Auszahlung gebracht. Der Restbetrag in gleicher Hßhi 
soll bis zum 31.3.1962 unter Berücksichtigung der Bestimmungen de* 
Par. 32, Absatz 5, BRÜG. zur Auszahlung gelangen.

Der von mir mit dieser Angelegenheit betraute
Rechtsanwalt Dr» Hans Goldmann, Hamburg 36» Poststrasse 14-16 
hat mit Rücksicht auf mein Alter (ich wurde am 16.6.1886 geboren, 
bin also 75 Jahre alt) und meinen Gesundheitszustand.am 29,März d. J. 
an die Oberfiaanzdirektion Hamburg das Ersuchen gerichtet, den be­
sagten Restbetrag von DM 29.071.13 nunmehr zu überweisen. Er erhielt 
hierauf einen Bescheid vom 6. April d.J«, wonach eine Auszahlung v 
nicht erfolgen kann, weil keinerlei Mittel mehr zur Verfügung stän­
den.

Nun habe ich vor Kurzem in einer hiesigen Zeitung gelesen, 
das* zwischen dem Westdeutschen Finanzministerium und dem World 
Jewish Congress für die Union der Jüdischen Gemeinden in Italien, 
ein Vergleich zustande kam, wonach ein Betrag von DM 4,500.000 als 
Entschädigung geleistet wird, und zwar für von der SS in Rom. beschlap® ' 
nahmter 50 kg Gold und unschätzbarer Manuscripte. Die Hälfte die*«* ‘ ck 
Betrages soll sofort, die andere Hälfte aber erst nach Inkrafttre­
ten eines gesetzes, welches zusätzliche Mittel für derlei EntschÄ- a« 
digung«n bewilligt, bezahlt werden. Ss’ dürfte sich auch hier um ge
Entschädigungen auf Grund des BRÜG. (Par. 5) handeln, wonach die d
Zahlungen im Sinne des Par. 32 dieses Gesetzes erfolgen. Es läge 
also der gleiche Fall vor wie bei mir. Da im betreffendem Vergleich, 
der doch vom Vertreter der Regierung gemacht wurde, von einem Gesetz 
wegen zusätzlicher Mitteln gesprochen wird, muss ich annehmen, dass 
ein solches Gesetz geplant oder schon in Behandlung ist.

Mit Rücksicht auf mein Alter und mein« Erwerbsunfähigkeit 
habe ich selbstredend das grösste Interesse daran, den mir gutkom­
menden Restbetrag ehestens zu erhalten und wäre daher zu Denk ver­
bunden, wenn Sie die Freundlichkeit hätten, mir mitzuteilen, ob und 
wann ich mit Ueberweisung des Restbetrages rechnen kann.

Antwort mit LUFTPOST wäre erwünscht.



Becni»""”""
bei dem Honseallschen Oberlandasgeridit 
dem landgericM '»nd A<"ls0er|d>’ Hamburg

Hamburg36, den
Poststraße 14-16

•...^^n,t.e®b.er .'1,9.61 /

An die

nanzdiroktion Hamburg 

-Hambur&<lv

Oberfinanzdirektion Hamburg

Reg.Nr.;

Hamburg 13» deiz/^. >951
Harvestehuder Weg 14 

.Büro; Magdalenenstr. 64 a+b 
z Tel. 44 12 91 / App. ^6

PrCt/j S'C<^

StR 1SS1.

Bückers tat tungssache
BeZU££ XXi

Die Durchführungsanweisungen zu den von dem Herrn Bundes­
minister der Finanzen erlassenen Richtlinien vom 30.6.1961 betr. 
Vorauszahlungen an Berechtigte, denen unter das Bundesrückerstat­
tungsgesetz fallende Ansprüche zustehen (MinBlFln 1961 S. 640), ,
liegen noch nicht vor. Diese dürften in

verwarten sein. Ich habe daher Ihren Antrag zu den Akten genommen. 
Nach Erhalt der Anweisungen komme ich unaufgefordert auf die 
Sache zurück.

-1 9. 87

wiesen. Zugleich ist meinem i 11 w o rd e n,
daß sein Antrag an die Oberfinanzdirektion Hamburg weiter- 
geleitet worden ist.

- 2 -

Bankkonlo; Dresdner Bank 5344 • Postsdiedkonlo Hamburg 120085
\b&roxo|t: 9-5 Uhr, sonnabends 9-1 Uhr, Sprechstunden außer sonnabends 3-5 Uhr nadi Vereinbarung - Fernruf 354796



' Sj S 
\ . t

$

dr. HANS GOLDMANN
Rechtson wa It

bei dem Hanseatischen Oberlandesgerfcht 
dem landgerlchl und Amtsgericht Hamburg

Hamburg36,den.. .1.5... Öeptember...
Postsfraßc U-16

An die

MÄgdal

Überfinanzdirektion Hamburg

Betr.; 0 5608 - K 158 - BV 24/242 - 
Rücker«tattungssache Simon George Kingsley 
(Frühe r; Kehrhaus)

Sehr geehrter Herr Regierungsrat!

leb bestätige nachträglich den Erhalt Ihres Schreibens 
vom 6. 4. d. J. und darf mich für die schnelle Erledigung 
meines Antrages beuanken.

Ich komme nunmehr erneut auf meinen Antrag vom 29. März 1961 
zurück und bitte,

meinem Mandanten weitere DM 14.555,57 
auszuzahlen.

Mein Mandant hatte sich an den Bundesfinanzminister mit 
der Bitte gewandt, ihm wegen seines hohen Alters den Rest­
betrag aus der zuerkannten Entschädigung vorzeitig anzu­
weisen. Der Herr Finanzminister hat auf die “Richtlinien für 
die Vorauszahlung an Berechtigte” vom 7- Juni 1961 ver­
wiesen. Zugleich ist meinem Mandanten mitgeteilt worden, 
daß sein Antrag an die Überfinanzdirektion Hamburg weiter­
geleitet worden ist.

2

Bankkonto; Dresdner Bank 5344 - Posbchedkonto Homburg 120085
^'orcit- 9-5 sonna^ends 9-1 Uhr, Spredisfunden außer sonnabends 3-5 Uhr nach Vereinbarung - Fernruf 354796 



- 2 -

Wach den vorgenannten Richtlinien können natürliche Per­
sonen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben, Voraus­
zahlungen in Höhe von bis zu 50 > der ihnen nach * 32 Abs.
4 Bundesrückerstattungsgesetz zu zahlenden Beträge, und zwar 
bis zun Höchstbetrag von 100.000,— DM erhalten. Die Vor­
aussetzungen sind bei Herrn Kingsley demnach gegeben, da 
dieser bereits sein 75. Lebensjahr vollendet hat. Zum 
Beweise dafür überreiche ich mit der Bitoe um Rückgabe

die Geburtsurkunde

meines Mandanten. Im übrigen darf ich ergänzend auf meinen 
Antrag vom 29. März 1961 Bezug nehmen.

Eine Vollmacht, die sich auch auf die Entgegennahme von 
Entschädigungszahlungen erstreckt, befindet sich bei der 
Akte.

In der Hoffnung, meinen Antrag recht bald bearbeitet zu 
sehen, verbleibe ich

mit vorzüglicher Hochachtung

81



Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg, ?. SEP. 1951

Bet

Vfg.

1 begl.Durchschrift 
*-------------- ------

Geschrieben 
Gelesen _
Abgesandt ............ .... -4X&1

Rückerstat tungs Sache X.

Ihr Antrag vom

In der o.a. Rückerstattungosache ist durch Srgänzrung-s-
Bescheid vom <7. Reg.Nr ein Anspruch
in Höhe von DM 451P.zuerkannt worden. Von diesem
Betrag sind gemäß § 32 Abs. 2 u. 3 BRüG DM
ausgezahlt worden. Auf den gemäß § 32 Abs. 4 BRüG 
geschuldeten Restbetrag von DM wird auf
Grund der Richtlinien des Bundesministers der Finanzen 
vom 30.6.1961 (MinBlFin 1961 S. 64o) eine Vorauszahlung

c.
in Höhe von 
baldmöglich

DM 
auf

gewährt. Der Betrag wird

überwiesen werden.

2) BV 4121 zur Fertigung der 
— ------- Auszahlungsanordnung

3) Z.d.A.



Oberfinanzdirektion Hamburg
0 5608 - K 158- BV 25/252 -

-Aeg.Nr. 2392 v/

| Aoordnungsbegründung:

K Ausfertigung für 6004—350

v " •• Vermögensbuchhaltung
»r.T.y. „ „ WcrteceWUtningapl,

Auszahlungsanordnuns für die Oberfiuanzkasse Hamburg — -
Verb. Stelle; Kap. 6004 Tie-550-«j-19

Äd ------------------8»1. 352 aj.1961

'M
Hü

14.535,57 /
VierBehntansan^ undäreis sif7^0
Herrn Simon George K i n g s le y ( fr.Kahrhaus)

Ans land... ABf3 . . s.1, Box 18, 'P.o. Melbourne/Augtralien

Muogsstelle 

Vemögensgr. 

Kto. Nr.

4313/09

Buchungsanweisung für die Veimögensrechnung (§ 65 VBRO)
Der Vermögensbuchhalter der Amtskässe für Bundesvermögen wird an­

gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 

Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelie

in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein- 
ittegea.

Ui Nr

Öitum

DM

(Unterschrift)

(i. W. DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

AusJiefenmssanordnung
Wertekontobuch C

Wetfeköntöbuch L 

Wertekontobu

♦. J, /

* /

Darlehensnehmer:

Dit Amtskässe für Bundes vermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnuag

in Verwahrung genommenen Dahtlehensvertrag

/ über DM (i. W.: ..- ' DM)

/ über DM (h Vü : DM)
über DM)

/ über DM (i. W.: DM)

40 ÖV

lrWlen:

H«nbur

iNaajca und Amtsbezeichnung)
herauszugebeu

3»auch AuszahlungaAnordnung 
24.11.1959 über DM 29.071,13

üblich richtig and fest*
McHt Z2 n

v^l'2. Sl

'Cr.Vb BAT.
(Arobfeezekhnung)

Betrag erhalten 
Hamburg, den

Zahlungsweg DM Pf. HefoBhtbNr.

Postscheck

L Z B - Ciro

(Oltlluj)

Hamburg, den^ . Oktober 19gl

(UntertchtUt d„ Eaplin.,,,)

I. A.

ta'in )



^»rtinanzdirektion
, 5608 - K 156 -■_____ .......1

(Absender - Dienststelle)

Sof ort! KM zurücksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

Al'.Lurgj u Cii'i ,
. _________ /

Ausgewertet mit /ohne Erfolg 
am: ....... |

X-< dgi'ia fetets.ej'aJcitij, durch:

An das
Finanzamt Hanibttr« - Hord

Mamb tir g 1, S t c n n t r , 10 in .... .............................

devJTr ”' ’W SlWD G§S>r£
. tehpoi 1.1 Box 18

1 • 0, Mr lb□ iimor tr lian TltfC ••

< »

Str»ße»«— _ .N r.
-■Platz -.'i

Der —Hie Obengenannte hat von — an’’

in ^aabur^ 11, Rödings markt 8?
(Genaue Anschliff)

1.) Folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:
a) Zahlungstag
b) Tag der Gutschrift
c) Rechnungstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung 
v DM

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank, Postscheck, 

Gutschrift, 
Gegenrechnung)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren.-

"S? 14,53? ^57 gsmäss § 52 bhug

321 OFD Hmb Bp jg . allgemein (Nichtzutreffendes streichen) 2. 60

Auf den zu erkannten. Betrag in Höhe von DM 58.142,27 steht 
noch eine Restzahlung in Höhe von DK 14.535>57 offen.
Gemäß § 52 BRG soll diese bis zum 31. März 1962 zur Aus­
zahlung gelangen. Ich darf um Mitteilung bitten, wann 
mein Mandant mit dem Eingang des vorgenannten Betrages 
rechnen kann.



pR, HANS GOLDMANN
Rechtsanwalt

bei dam Hanseatischen Oberlandesgerfcht 
dsm landgerlcht und Amtsgericht Hamburg

Hamburg 36, den ...6
Poslstraße 1-1-16 ...Mr..... 196 2... ..... 

c/k

kYi. tLi e
Merfinanzdirektion Hamburg

Harne u r g 15
Magdalenenstr. 64 a-b

Betr. ; 0 56o8 - K 158 - BV 25/252
Rückerstattungssache Simon George Kingsley

Sehr geehrte Herren!

Auf den zuerkannten Betrag in Höhe von DK 58.142,27 steht 
noch eine Restzahlung in Hohe von DM 14.535,57 offen.
Gemäß § 32 BRG soll diese bis zum 31. März 1962 zur Aus­
zahlung gelangen. Ich darf um Mitteilung bitten, wann 
mein Mandant mit dem Eingang des vorgenannten Betrages

Bankkonto: Dresdner Bonk 5344 - Fostschedkonlo Homburg 120085
Bürozelt: 9-5 Uhr, sonnabends 9-1 Uhr, Sprechstunden außer sonnabends 3-5 Uhr nach Vereinbarung . Fernruf 354796



Hauaburg Haabwa» den 
App. 36

1962

t)

J , fyjMcuw a

rT^rdr^i 
ürtOSl

J^^xX, R“Ok®r®tattnngse*ohe f/lM/tVi

2s^£2. Schreiben vc.- ß. % , !f^

Sehr geehrtey

& Augenblick Bind s&hlut^en »u£ den Restbetrag dea 
la Bescheid vaa ^._r7 Itjtf - Beg.ar. 23fi - 
CehadenBerBatEmwpx'ucheo noch eicht ffiS^liclu Wt in § 31 B&U3 
wrgooeUeEÄ Geeaatbatrag voh DK 1t5 Mlüardan reicht bei 
weiten sieht «ar iwckaas aller oster di«ee» decots talXenäen 
9sl£as sprUche aus« Für die 2efriedigm>g der AriBprüch« seiAS 
5 32 Aba. 4 SRÖS lat «ine sesetellche Änderung äse Sand«»- 
rUaterstattkaMa^esets«« in Vorbersltan^. Ich bitte« deren 2r- 
aaheinen ebsuwartar>.

Iah bedauere, Ihnen b.Z. keinen gün»tigeren aeeoheid



DR. HANS GOLDMANN
Rechtsanwa It

bol dom Hanseatischen Oberlandesgericht
dem Landgericht und Amlsger t Hamburg

2 Hamburg 1g
Magdalenenstraße 64a+b

Betr.:

Hamburg36, den 28 • April 1962 c/-
Poslsfraß© 14-16

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

3 0. ARR, 1962

Rückerstattungssache Simon George KINGSLEY 
K 158 - BV 25/252

Sehr geehrter Herr Regierungsbaurat !

In obiger Rückerstattungssache bestätige ich zunächst 
dankend den Eingang Ihres Schreibens vom 15.2. ds.Jrs. 
und habe zur Kenntnis genommen, daß eine gesetzliche 
Änderung des Bundesrückerstattungsgesetzes in Vorberei­
tung ist.

Wie mir mein Mandant mitteilt, soll diese Änderung be- 
treits vom. Bundestag verabschiedet worden sein. Ich habe 
dieses jedoch nicht feststellen können und darf Sie da­
her um die Freundlichkeit bitten, mir mitzuteilen, ob 
die Information meines Mandanten tatsächlich, wie ich an­
nehme, auf einem Irrtum beruht.

Für Ihre Bemühungen danke ich im voraus.



btfl dem Honseotiichen Oöenendesgericht 
londg^'dit und Amtsgericht Hamburg

2 Hamburg 3fa, den
Poststra^e 14-16

15.Februar 1

ii«» , 

»v U. U
/1 & l| Rhrt

An di e
Obcrfinanzdirektion Hamburg 
z.Hd. von Herrn Regierungs- 
hnnrät '’nnri'tain

Oberfinanzdirektion Hamburg 

> K 15S > V 24/242 -

j'ur oho chrift

Hamburg 15, den

Herrn MANn

Hnrvestöhuderweg 14 
Tel.44l291/App/ 56

Büro: Magda! enenstr. 64 a+b
Dr. Hans Goldmann 
echtsanwalt

Hamburg 36 ^alrJ 14-16

Setr.x Hückerrtattungösache Simon George Kingsley
Bezu^? Xiu* Schreiben vom 13« 12.1962 

;. 1 Merkblatt.

Cie Auszahlung eines weiteren Teilbetrages aus der 0.?. . ck- 
eratattu^gssache ist leider nicht möglich, da nach wie vor die 
Richtlinien des Herrn Bundesainisters der in'^zei. vom 3o.5.1961 
aa'gebend sind und eine ;^ove le za® Bandesr- ckerstattungs^esetz 
bisher noch nicht erlassen ist.



uU«un<! IM- 16

Am londqerfcM und Amtsgericht Hamburg

Li
dem LandgerichtI und Am Isg erlebt H

Jt J 1 I '

-K 158

Obtrfc- ... ..ühM 
»V u, BA

DR. HANS GOLDMANN
Rechtsanwalt

bei dem Hanseotisdien Oberlondssgericht

Magdulenenstr. 64a

- Magdalenenstr. 64 a+b

2 Hamburg

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg 
z.Hd. von Herrn Regierungs­
baurat Handstein

Saffig« m

Ha mbufg

u iz gz j 27. Dezember 1962 ;//Hamjäprg36, den ...................................... J '
Posf&t«a5© 14-16

h die
Oberfinenzdirektion Hamburg 
z^. von Herrn Regierungs-

'yAbäurat Handstein
2 Hamburg 15

Betr.: Rück stattungssache Simon George Kingsley.

k

Sehr geehrter Herr Regierungsbaurat !
In der Rückerstattungssache Kingsley bestätige ich dankend 
den Eingang Ihres Schreibens vom 2o.Dezember 1962.
Ich erlaube mir, auf den mit Ihnen gepflogenen Schrift­
wechsel zu verweisen. Hiernach hätte die Restzahlung gern.
§ 32 BRüG bis zum 51 .Marz 1962 erfolgen müssen. Um umgehende



pp, HANS GOLDMANN
Rech tsa n wa 11

bei dem Häns&ntisdien Obe^landösgericht 
dem Landgericht und Amtsgericht Homburg

2 Ham bürg 36, den 
Postsfraje H-16

15.Februar 1965 T?/

ÜNM#r^ " ’o.K t , .«zil H

/I 8. fE». 19

—w

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg 
z.Hd. von Herrn Regierungs- 
baurat Handstein

2 Hamburg 15
Magdalenenstr. 64a

K 158 - BV 24/242
8etr^j_ Rückerstattungssache Simon George KINGSLEY 

(früher Kehrhaus).

Sehr geehrter Herr Regierungsbaurat ’

In der Rückerstattungssache Kingsley bedanke ich mich 
sehr für Ihre wiederholten Anrufe. Ich würde es ausser­
ordentlich begrüssen, wenn Sie mich oder mein Büro ge­
legentlich anrufen würden, damit ich über den voraus­
sichtlichen Auszahlungstermin des Restbetrages unter­
richtet bin. Der Wiedergutmachungsberechtigte , Herr
Kingsley, hat angefragt, 
Überweisung der ihm noch 
erfolgen wird.

wann die Auszahlung bezw. 
zustehenden EntSchädigung



PR. HANS GOLDMANN
2 Homburg 36, den 2o. Juni 1963Rechtsonwolt

bei dem Hanseatischen Oberlondesgericht 
dem Landgericht und Amtsgericht Hornburg

Magdalenenstr. 64a

2 !, W63

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg 
z.Hd. von Herrn Regierungs- 
baurat Handstein

K 158 - BV 24/242
Betr.: Rückerstattungssache Simon George KINGSLEY, 

(früher KEHRHAUS).

Sehr geehrter Herr Regierungsbaurat 1

In der Rückerstattungssache Kingsley erlaube ich 
mir den Hinweis, dass mein Mandant bereits 78 Jahre 
alt ist und daher wohl mit Recht Überweisung der 
Restzahlung begehren kann.

Ich wäre Ihnen für eine baldige Erledigung zu Dank 
verpflichtet.

Bankkonto! Dresdner Bank 53 44 - Postscheckkonto Homburg 120085
s-5 Uhr, sonnabends 9’1 Uhr, Sprechstunden au^er sonnabends 3-5 Uhr nach Vereinbarung - Fernruf 354? 96



- BV 24/242 - Juli 63

Büro: Magdal enenstr. 64 a+b

Herrn
Br. Hans Goldmann 
Rechtsanwalt

2 Hamburg ?6
Poststr. 14-16

**5 GOLDMANN
Betr,: Rückerstattungösache Simon George Kingsley 

(früher Kehrhaus)
Bezug: Ihr Schreiben vom 2o,6.1963
Anlg.; 1 Merkblatt

Sehr geehrter Herr Dr. Goldmann I

Aus dem beigefügten Merkblatt, Ihnen erstmalig übersandt mit 
meinem Schreiben vom 2o.12.1962, bitte ich zu entnahmen, 
welche Gründe einer restlosen Erfüllung der gegen das Deut­
sche Reich gerichteten Ansprüche bisher entgegenstanden.

Mit der Verkündung der in dem Merkblatt angekündigten Novelle 
ist in absehbarer Zeit zu rechnen. Alsbald nach deren Erschei­
nen werde ich unaufgefordert auf die Sache zurückkommen.

Auenahmen von der augenblicklich geltenden gesetzlichen Rege­
lung aind selbst bei Vorliegen besonderer Umstände leider 
nicht zulässig und auch nicht möglich, da Haußhaltmittel 
hierfür z.Z. noch nicht zur Verfügung stehen.

Ich bitte Sie, eich bie zum Erscheinen der Novelle zum Bundes- 
rückerBtattungegeaetz nooh zu gedulden.

Hochachtungsvoll



^rfinanzdirektion Hamburg 
^608 - K 158 - BV 22/224 ,r . 12// April iq 64Hamburg, d..

Harvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 91

Büro: Magdalenenstr.64a+b
Herrn
Rechtsanwalt 
Dr, H. Goldmann

H a m b u r g 36
Poststraße 14-15

Betr.; Rückerstattungssache Simon George K i n g s le y
Bezug; Ihr Schreiben vom 21.4.1964

Sehr geehrter Herr Dr. Goldmann!

Die mit meinem Schreiben vom 19.7.1963 angekündigte Novelle 
zum Bundesrückerstattungsgesetz ist bisher nicht verkündet 
worden. Bekanntlich können Leistungen aus Haushaltsmitteln nur 
auf gesetzlicher Grundlage erbracht werden.

Ich bedaure Ihnen raitteilen zu müssen, daß mir Mittel für 
weitere Zahlungen nicht zur Verfügung stehen. Sobald sich 
jedoch die Möglichkeit für weitere Zahlungen ergibt, werde 
ich unaufgefordert auf die Sache zurückkoramen.

Hochachtungsvoll 
Im Auftrag

S ü m n ic h

(Süranich)
Referent



Dr. Hans Goldmann
Rechtsanwalt i

zugelassen beim Hanseatischen Oberlandesgeridht, dem Landgericht Hamburg und den Amtsgerichten

Ha
RA. Dr. Hans Goldmann, 2 Hamburg 36, Poststraße 14-16

♦ .

An die
Qberfinanddi^ehtioh
2 Hamburg 
üagdalener .preehstunden nach Vereinbarung

2 Hamburg 36, den^ 8 8 '
Bbststraße 14-16 111 ’ / - * ■

Fernruf: 354796

Postscheckkonto: Hamburg 120085

Bankkonten* ^Dresdner Bank 5 344

dkl««

Sehr geehrte Herren 1

vorzüglicher Hochachtung

In der vorstehenden Rückerstattungssache datiert 
Ihre letzte Unterrichtung vom 19. Juli 1965«

Betr. : Rücker^tattungssache
Simon George KINGSLEY (früher KZ 
K 158-3V 24/242.

Le;

Ich bitte Sie um die Liebenswürdigkeit, mich 
möglichst bald wissen zu lassen, wann ich nun­
mehr die Überweisung der Restzahlung erwarten 
kann.



Durchs chrift!

Oberf inanzdirektion Hamburg 
Kj^e - BV 22/223

Hamburg, den Juli 1964

Büro; Magdalenenstr. 64 e+b

Herrn
Rechtsanwalt
Br. Hans Goldmann

2 Hamburg 36 
Postatraße 14-16

Betr»; Rückerstattungssache Simon G. Kingsley (fr. Kehrhaus) 
Bezug? Ihr Schreiben vom 3*7•1964

Sehr geehrter Herr Dr. Goldmann!

Die vom Bundestag beschlossene Novelle zum BRüG bedarf noch 
der Zustimmung durch den Bundesrat, bevor sie zur Verkündung 
gelangt. Bislang liegen mir keine Weisungen vor, nach denen 
ich weitere Geldbeträge zur Erfüllung freigeben könnte. Ich' 
habe Ihre Anfrage zu den Akten genommen und werde zu gegebe­
ner Zeit unaufgefordert darauf zurückkommen.

Hochachtungsvoll
I.A.
Sümnich

( SUmnich )
Referent



Dr. Hans Goldmann
Rechtsanwalt 

zugclasscn beim Hnnwatisdicn Obcrlandcsgcridn, dem Landgericht Hämburg und den Amtsgerichten

RA. Dr. Hins Goldmann, 2 Hamburg 36, Postrwaßc 1446

An die

Oberfinanzdirektion Hamburg

2 Hamburg 13
Harvestehuder Weg 14

Betr.; RückerstattungsSache 
K 158 - BV 22/223

Pofjodttdi konto: Hamburg 12008 5

Bankkonto; Deiner Bank 5344

Geridttsfachf 159

Poitftniß« 14*16 “•

Fernruf: 354796

2 Hamborg 36, den 6 • Aug» 64

Simon G. Kingsley (früher Kehrhaus)

Sehr geehrte Herren ’

In der vorgenannten Rückerstattungssache Kingsley nehme ich
höflichst Bezug auf Ihr Schreiben vom 9* Juli 1964.

Ich bitte Sie um die Liebenswürdigkeit, mich baldigst wissen zu 
lassen, ob der Bundesrat der vom Bundestag beschlossenen Novelle 
inzwischen zugestiramt hat.

Ich danke Ihnen für Ihre Mühewaltung.

Mi£ vorzüglicher Hochachtung



Durchschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg

rl58 - BV 35/25? - ____
Hamburg, den Qkt. 1964

39
Büro: Magdalenenstr. 64 a

An das
Dandesamt für Wiedergutmachung 
und verw. Vermögen Rheinland-Pfalz

65 Mainz
Aliceplatz 4

Betr.; Rückerstattungssaohe Simon George Kingsley 
(fr. Kehrhaus),geb. 16.6.1886

Ani. ; 1 Bescheidsdurchschrift

Hiermit übersende ich eine begl. Durchschrift meines Bescheides 
vom 29.11.1959 - Reg.Nr. 2392 -.Der Bescheid ist 1959 im Entwurf 
dem Entschädigungsamt Berlin zur Stellungnahme vorgelegt worden. 
Die bei der Zentralkartei in Düsseldorf seinerzeit eingeholte 
Auskunft lautete: keine Anträge.

Auf den festgestellten Schuldbetrag von DM 58.142,27 sind 
inzwischen Zahlungen in Höhe von 75^ des Betrages geleistet 
worden. Auf Grund des Dritten Änderungsgesetzes zum Bundesrück- 
erstattungagesetz werde ich demnächst eine weitere Zahlung 
(DM lo.ooo,—) veranlassen. Zuvor bitte ich um Mitteilung, ob 
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Im Auftrag

(Sümnich)
Referent



Dr. Hans Goldmann
Rechtsanwalt

Zügöhsscn beim I bnseatKdien Obcdandcsgeridit, dem Landgericht Hamburg und den x^mugeriehwn

Dt. Hins Goldmann, 2 Hamburg 36, Voslstraße 14*16 2 Hamborg 36, den 23 . Okt . 1964
Pnstitraße 14-16 10

An die :/k

Oberfinanzdirektion Hamburg

2 Hamburg 13
Magdalenenstr. 64

Fernruf: 3547%

den nach Vereinbarung

heckkonto: Hamburg 1200 85

lontöi Dresdner Bank 5 344

iditsfach : 159

Betr.: Rückerstattungssache Simon 1. Kingsley (früher Kehrhaus) 
' K 158 ~ Bv 22/223

Sehr geehrte Herren!

In der vorgenannten Rückerstattungssache nehme ich auf den mit 
Ihnen gepflogenen Schriftwechsel Bezug.

Nachdem das "Dritte Gesetz zur Änderung des Bundesrückerstattunga 
gesetzes" im Bundesgesetzblatt verkündet worden ist, bitte ich 
Sie um die Liebenswürdigkeit, mich möglichst bald wissen zu 
lassen, wann die Überweisung des Restbetrages erfolgt.



o,^gs _ z&i H 8 rß v _ j_ö_/ 
Reg.Ur. '

Hamburg 13, den , 1%^

LX^.

Dr. Hans Goldmann
Rechtsanwalt

te-i-knrtc fertige» 
scheid
rehSchriften 
^Ä.'we-iiöFd&'.

Uz’

LANDESAMT
ptlR WIEDERGUTMACHUNG 

^VERWALTETE VERMÖGEN

6500 MAINZ, den NChfc M

Rheinland-Pfalz
IV/1 - Li -

Postfach: 1569

Fernruf 24215 u. 25915
Aliceplatz 4

An die

3890

Oberfinanzdirektion.
2 H a m. b u r g 1 3
Harvestehurder We^ 14

Sprechstunden: donnerstags 8-12 Uhr 
und 14- 16 Uhr

Betr,: RE-Sache Simon George KINGSLEY (fr. Kehraus) geb. 16.6.86
Bezug; Dort. Schreiben vom 20.10.1964 - K 158 - BV 35/353 -

Bundeszentralkartei in Düsseldorf 
daß nach den getroffenen Fgst- 
noch kein Antrag gestellt worden

In o.a. RE-Sache teilt uns die 
am 12.11.1964 auf Anfrage mit, 
Stellungen bisher nach dem BEG 
ist.

Im

. Erganzungs-



zdirektion_ Hamburg
*" 7 '

Hamburg, den 
App.

y £ ’ Gfisssn
j -^gesandt

An ^u. (r&hy^

S' / , Wr /X > 
t i-U^y^c 1 c/

bevollmächtigte^ ßy.

Rückeratattungaverfahren

./. Deutsches Reich
22^^51 ’ scheid vom - Reg.Nr.

Bescheid

Aufgrund von Artikel II Ziff. 5 des 3. Änderungsgesetzes zum
Bundesrückerstattungsgesetz (BRüü) vom Z-/C. (BGBl.I
8. erteile ich Ihnen hiermit folgenden . Ergänzangs- z 
Bescheid:

-2-



-2-

Festgestellt mit dem
- Heg.Nr. 3. - . . . 
festgestellt mit den 
nach § 13 BRüG - vom

Ergänzungs-Bescheid vom Al ■
 insgesamt DM 3"/’ /'/Z 
Ergänzungs-Bescheid - 

_............................................. i/- Reg.Nr. 
insgesamt DM — / -

Gesamtanspruch DM

1) Zu zahlen gern. § 32 Abs.2 Ziff.1 DM 40,000,—
und 75/ aus DM ^6-^DM 3" 3 3>0
Hierauf sind gezahlt:
an den/die Berechtigtetn) DM ^3 bü 6,3t>

.„. das Land DM - * "
13' den/die Zessionar DM______- - - DM ^_3

mithin sind ab sofort su zahlen............................. DM /o
davon
an den/die Berechtigtetn) DK /«.(Mio. _ y

das Land DM —,
den/die Zessionar DM — . -

2) Der Restbetrag (25/’ aus DM /</2.) DM ^3^ 33
t» ist gem> § 32 Abs.2 Ziff.2 (a,/,/)

ab Z n^Ltu,^ zu zahlen, 
davon
an den/die Berechtigtetn) DM V/

das Land DM - . —
den/die Zessionar DM — ■ -

Rechtsmittel:
Gegen diesen Bescheid kann jeder Berechtigte innerhalb einer 
Frist von drei Monaten - bei Wohnsitz im Ausland innerhalb 
einer Frist von sechs Monaten beginnend mit dem läge der 
Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei 
der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen.

Eestgestellt:

4? lo



Hamburg

K 158 - BV 55/555 / Hamburg, 20. Januar 1555
lr. 2592 59

Vfg.

Mit PostZustellungsurkunde k

Herrn 
Rechtsanwalt
Dr. Hans Goldmann

H a m b u r g 56 
Poststraße 14-16 /

Petr.: Rückerstattungsverfahren Simon George Kingsley p 
(fr. Kehrhaus)

Bezug: Ihre Schreiben vom 25.10. und 8,12.64 - :/k

Anlg.; 1 Ergänzungs-Bescheid
1 begl. Durchschrift

Hiermit übersende ich Ihnen einen Ergänzungs-Bescheid nach 
dem Bundesrückerstattungsgesetz mit einer beglaubigten 
Durchschrift, die für Ihre Akten bestimmt ist.

Der danach zunächst noch auszuzahlende Betrag in Höhe von

DM 14.555,57 z

wird baldmöglich auf Ihr Ausländer-Anderkonto bei der 
Dresdner Bank A.G. in Hamburg überwiesen werden.
BV 11 m.d.Bitte, den Orig.Bescheid zu siegeln. •

Im Auftrag 7
Absendung 
Zda BA. y

nrfich )
Referent
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Hül Ausg. BV Verw.

Nr- 2 3. MRZ. 1965

RegA, 2392

l, Anordnungsbegründung:

an:

V Ausfertigung für 6004—350 w
„ Vermögensbuchhaltung

V^S., . „ Werteverwaltung

danuar_1965 (Z

Auszahlungsanordnung für die Oberfinanzkasse Hamburg
Verb. Stelle: Kap. 6004 Tit. 350 Rj. 19 65 (d)

Auszuzahlen sind 14.535,57 DM

Irr nrfil»1'“'' 
i AmHJ«4"1“

X1

Prahran S 1, Box 18. P
amburg

(iw . Vierzehntausendfünfhundertfünlunddreis 
Herrn Simon George Kingsley ( fr. K

......Ausländer-Anderkonto des RA. Dr.Hans Goldma
Kto.^ei äer Dresdner ^ank A.G.in ^amburg

Buchungsanweisung für

Buchen gsstelle
Vermögensgr. 4313/09
Kto. Nr. ....................
in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein­
getragen.
Lfd. Nr. ....................................
Datum ............ ..........................

(Untersdidll)

rhaus ), 
Melbourne/Aüstral

die Vermögensre^fnung (§ 65 VBRO)
Der Vermögens^dchhalter der Amtkasse für Bundesvermögen wird an-
gewiesen, i 
Rückersta

i.W

ermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
ngs an spräche unter nebenstehender Buchungsstelle

DM

DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Ausiieferungsanordnung
Wertekontobuch
W ertekontobuch
W ertekontobuch

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahtneanordnung

C
C

V.

v.
V.

z..z..
v. . .. '
v. ...../

Darlehensnehmer,;''

an BV

erhalten:

in Verwahrung genommenen Dahrlehnsvertrag 
DM) 
DM) 
DM) 
DM)

Z über DM (i. W.:
/ über DM (i. Wa

_/ über DM- (i.W.: . .
/ über ... ,^^DM (i. W.:

(Name und Amtsbezeichnung)
heiauszugeben.

«« ’»
Zahlungsweg DM Pf. Heft-Blatt-Nr.

Hamburg, denPostscheck

L Z B — Giro

(Datum)

lAmtsbozaidtnung)

Sathlidi richtig und fest- 
Wellt

Homburg.,.-den

z
a h s e n ) 

'M’r.Vb BAT

Betrag erhalten 
Hamburg, den

[Unterschrift das Empfängers)

'..Ääx«...1965

( Dr. Wilken ) 
RegiGerungsrät"



Qßerfinanzdirektion namburg 
W8 - K 158 - BV .35/35.3

(Absender — Dienststelle)

Hamburg.,... .den 19

Sofort! KM zurücksenden, 
#enn Steuerpflichtiger unter 
jer angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

L-— 1 Steuerakten

Behördennetz .
Ausgewertet mit/ohne Erfolg 
alT>:  \ 
durch: ...... ........

Hamburg...-... ^ ............

Hamburg 1, Steinstr,10 
in ................................................. ..

, -^.Herrn Simon George Kingsley (fr.Kehrhaus)

Prahran S 1, Box 18, P.O.,
(vollständige Anschrift) Australien

I. Der—die - Obengenannte hat von - .th- . ..der .0^ Hamburg

in Hamburg 11, Rödingsmarkt 83
(vollständige Anschrift)

1. folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:
betrag der 

a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen: 
(bar» Bank» Postscheck, 
Wechsel, Gutschrift, 

Gegenrechnung)

57

700 Bl. / J.6S

a) Zahlungstag
b) Tag der Gutschrift
c) Rechnungstag

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt wozden ist, 
oder Bezeichnung und Menge der gelieferten Waren:

Rücker stattung gemäss § 32 BRüü

/ o r züg 11 cli e r hoc na ah t u n£

OPOHmb Bp

0 ■ 0 -

«rechnet werden



..stgcs teilt mit
9.t».1959 -

wtgestellt mit ögr/ ..
:^h § 13 BBüG ^chc^

11 ->s. 142,27

I 
][ _ _ JW ML

^5608 - F 158 - BV 35/353 23. März 65

39
Büro: Magdalenenstr. 64 a+b 

An das
Landesamt für Wiedergutmachung 
und verw, Vermögen Rheinland-Pfalz

55 Mainz
Aliceplatz 4

Betr.: Rückerstattungssache Simon George Kingsley
Bezug: Ihr Schreiben vom 20.11.1964 - IV/1 - Li - 3890 -
Anlg.:' - 1 -

In der o.a. Rückerstattungssache übersende ich eine Durchschrift des 
am 20.1.1965 erteilten Änderungsbescheides. Der Restanspruch ist 
inzwischen erfüllt worden.

Im Auftrag

(Dr.Wilken) 
Regierungsrat

t c h



Dr. Hans Goldmann
Rechtsanwalt

zugelassen beim Hanseatischen Oberlandesgeritht, dem Landgericht Hamburg und den Amtsgerichten

RA. Dr. Hans Goldmann, 2 Hamburg 36, Poststraße 14-16

An aie
2 Hamburg 36, den 2 $.$.Ö$

Poststraße 14-16 >h li

Fernruf: 354796

4’

IC

ObeHmcmrdip2 nambur
tnbu

: Hamburg 120085

Dresdner Bank 5344

: 159

nach Vereinbarung

über! inanzdirekt 1011 hau Murg

naives Gehnder *^eg 1

Bttr, : Bückerstattungsverfahren uiuon ueor^e 
Kingsley (fr. kehrhaus) K 158-37 22/22$

Hezue: ihr schreiben vom 2u. uanuar 1965 

uehr geehrte Herren!

Unter Bezugnahme auf Ihr schreiben vom 2u.1.65 
bitte ich Sie um die Liebenswürdigkeit,mich
möglichst umgehend wissen zu lassen, b^s wann



Festgestellt mit dem Bescheid 
vom 9*11*1959 - Reg.Nr. 2J92 ■ 
festgestellt mit den Beseheid 
nach §15 BRüG 
vom ~ Reg.hr.

1) Zu zahlen gera.§ 32 Abs.2 Ziff.1 
und 75/ aus DM 18.142.27 
Hierauf sind, gezahlt:
an den/iüß Berechtigte(n) 

das Land 
den/die Zessionar

mithin sind ab sofort zu zahlen 
davon
an den/«t*« Berechtigte(n) 

das Land
den/die Ze ssionar

ins eeamt : 58.142»^

'56.142.2?

DM 4o, ooo. —
DM 13.606,70 bl 53.606.70

Dn 43.606,70
3M
DM DM 43.606,70

10.000,—

DM 10.000,—
DM
DM

2) Der Restbetrag (25/ aus DM 18.142,27 ) dpi 4.535.57 
ist gern. § 52 Abs. 2 Ziff. 2(a,h,e) 
ab 1.1.1365 zu zahlen,
davon
au den/rrrr Berechtigte(n) DH 4.535,57

das Land DM
den/die Zessionar DM

1t c 1 j_

Segen diesen Bescheid kann jeder Berechtigte innerhalb einer 
• ?ist von drei Monaten - bei Lohnsitz im Ausland innerhalb 
Aiier Briet von sechs Monaten beginnend mit dem iagc der 
^Stellung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei 
A' UicdcrgutKachurgskamiTicr dos Landgerichts Mainburg beantragen..



Durchschrift

Ober f inanzdirekt ion Hamburg
O_ 56o8_ K 159 3p/35X

Hambu.j?g 13,den 20. Januar 1965 
Telefon: 441291 App.

An

Herrn
Simon George KlngGley (fr. Kehraus) 
Prahran 0 1, Box 10. l’.O.
Melbourne/Auatral.

Bevollmächtigte: HA. Br. Hans Goldmann
Hanburg 36, Bostsitr. 14-16

Betr. ; Dir Kückerstattungsverfahren 
./< Deutsches Reich

° Soghn* i*ngc - B e s ehe i d vom 9.11.1959 -Reg.Nr, 2392 . - j

Bescheid

Aufgrund von Artikel II Ziff. 5 des Britten Änderungsgesetzes 
zum Bundesrückerstattungsgesetz (BRÜG) vom 2.0ktöbcr 1964 
(Bundesgesetzblatt I S. 809) erteile ich Ihnen hiermit
folgenden Ergänzungs-Bescheid:
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